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Die Maschinenmieten in der Grubenbetriebskostenrechnung der Ruhrzechen.
Von D r.-Ing. E. O l e b e ,  Essen.

Die im letzten Ja h rz eh n t  im deutschen S teinkohlen 
bergbau  d u rchge füh r te  m aschinenm äßige A usrüs tung  
des F lözbetr iebes ließ es  vie lenorts ,  nam entlich im 
Ruhrbergbau , nicht m ehr  ra tsa m  erscheinen, beim V er
gleich d e r  B etriebskosten  von Steigerrevieren  sowie 
gan z er  G ruben  un te re in an d er  lediglich die Lohn-, 
Ausbau-, M ateria l-  und  S p rengs to f fkos ten  zugrunde  
zu legen. M an g ing deshalb  dazu über, a u ß e r  diesen 
A ufw endungen  auch diejenigen fü r  die Beschaffung, 
den Betrieb u nd  die U n te rh a l tu n g  der  im Abbau e in 
gesetz ten  M aschinen zu berücksichtigen. Da die E r 
m itt lung  der  M aschinenkosten  au f  den Ruhrzechen a n 
fänglich  m ancherlei Schwierigkeiten begegnete, so z. B. 
hinsichtlich d e r  K raftkosten  u n d  des Kapitald ienstes, 
s te llte  d e r  beim Verein fü r  die bergbaulichen In te r 
es sen  in E ssen  bes tehende A usschuß fü r  B etr iebsw irt 
schaf t  im Jah re  1926 Richtlinien auf fü r  eine kar te i 
m äß ige Ü berwachung der  M aschinen- und  K ra ftw ir t 
schaf t  u n te r ta g e  sowie B erechnungsun ter lagen  zur 
genauen  E rfa ssu n g  der  einzelnen K ostenarten , wie 
Kapitald ienst,  Kraft, In s tandha ltung ,  Schmiermittel 
und  W erkzeuge. Die E rhebungen  au f  den Zechen 
des Ruhrbez irks  zur  einheitlichen E rfa ssu n g  der  
M aschinenkosten  sind in d e r  Folgezeit  m ehrfach 
w iede rho lt  u n d  die E rgebn isse  der  R undfragen  in 
S onderberich ten  u nd  in der  Z eitschrif t  G lückauf ver 
ö ffen tlich t w o r d e n 1.

F e rn e r  haben die M aschinenbetriebskosten  als 
»Maschinenmieten« bei den Arbeiten des A usschusses 
fü r  die G lied eru n g  der  B e tr iebsvorgänge im U n te r ta g e 
betrieb von S teinkohlenzechen B erücksichtigung g e 
fu n d e n 2. Sie stellen in d ieser  F o rm  eine s t a t i s t i s c h e  
o d e r  Sollzahl d a r  u nd  w erden  d o r t  angew endet,  wo 
ta tsächliche A ngaben  (Is tzah len  o d e r  kon tenm äß ig  e r 
faß te  A usgaben)  n icht vo rhanden  oder  nu r  um ständlich  
zu beschaffen  sind, z. B. fü r  W irtschaft lichkeits-  oder  
R evierbe tr iebskostenrechnungen . So lassen  sich bei 
den le tz tgenann ten  die D ruck luftkosten  nu r  in seltenen 
Fällen g e n a u  erm itte ln .  In den  Revierselbstkosten  
sollen die M aschinenm ie ten  die A usgaben  fü r  Ab
schreibung, K ra f t  u n d  In s tan d h a l tu n g  sowie für

1 B erich t N r. 1 de s  A usschusses  fü r  B e t r ieb s w ir ts ch a f t : E rg e b n is  d e r  
R u n d frag e  ü b e r  d ie  M ech a n is ie ru n g  d e r  K o h len g e w in n u n g  fü r  d as  Jah r  1925, 
Jüni 1926. B erich te  N r .  6 u n d  8 : E r g e b n is  d e r  zw eiten  R u n d frag e  ü b e r  die 
M echan is ie rung  d e r  K o h len g e w in nu n g  im  R u h rb e z i rk  1926, Juli u n d  N o .  
v em b er  1927. B erich t N r .  10: U m fan g  u n d  K osten  d e r  m asch inen m äß ig en  
K oh leng ew inn u ng  d e s  R u h rb e rg b a u s  im Jahre  1927, D ez e m b e r  1928. W e d 
d i n g :  Die B e t r ie b s k o s te n d e r  K o h leng e w in nu n gsm asch inen  im R u h rb e rg b a u  
im Jahre  1927, G lückauf  65 (1929) S. 193; Die N ied e rd ru c k lu f t -E rzeu g u n g  
auf d e n  Z echen  d e s  R u h rb ez i rk s  im Jahre  1928, G lückauf  66 (1930) S. 192; 
Le is tungen u n d  K osten  des  E ö r d e rb e t r ie b e s  im R u h rk o h le n b e rg b au ,  G lü ck 
auf  67 (1931) S. 1317.

2 Bericht N r .  9 d e s  A u ssch usses  fü r  B e tr ie b s w ir ts c h a f t : Die G l ie d e ru n g  
d e r  B e tr ie b s v o rg ä n g e  im U n te r ta g e b e t r ie b  von  S te inkoh lenzechen  u n d  ih re  
A n w e n d u n g  in d e r  B e t r ieb sü b e rw ach u n g  (B etriebsk os tenau fs te l lu n g  und  
Betriebss tat is tik) , J an u a r  1929. F r i t z s c h e :  D ie B e tr ieb sv o rg än g e  als 
G l ie d e ru n g  in  d e r  B e t r ieb s k o s ten re ch n u n g  u nd  in d e r  B etr iebss ta t is t ik ,  
G lü ckau f  65 (1929) S. 1.

Schmiermittel u nd  Zubehörte ile  der  e ingesetz ten  M a
schinen decken. M an nim m t dabei eine dem täglichen 
A u snu tzungsg rad  en tsprechende Lebensdauer u nd  eine 
durchschnittl iche Laufzeit mit en tsprechendem  K raft 
verbrauch an. Die A usgaben fü r  die E rsatz te ile  
und B etriebsm ittel s tellen D urchschn ittsw erte  eines 
la n g e m  Zeitraum es dar.

F ü r  die G rubenbetr iebskosten  dagegen  ha t der 
A usschuß fü r  B e tr iebsw irtschaft v o rg e sc h la g e n 1, s ta t t  
des sta tis tischen K ontos »Maschinenmieten« die 
K ostengruppe  »Maschinen« einzuführen , w o ru n te r  alle 
M aschinenkosten  verrechnet w erden, soweit sie N eu 
beschaffung  und  M aschinenm ateria lien , also Schmier
mittel, E rsatz te ile  u n d  H ilfsgerä te ,  betreffen . Im 
G egensa tz  hierzu weisen verschiedene B ergw erks 
gesellschaften  in A nlehnung an ihre R evierbetr iebs
kostenrechnungen  auch bei den G rubenbetriebskosten  
der  einzelnen Schachtanlagen M aschinenm ie ten  nach. 
In diesen Fällen  bes teh t  abe r  keine Ü bereinstim m ung 
mit den ta tsächlichen, k on te n m äß ig  e rfaß ten  Ausgaben.

W ä h ren d  sich anfänglich  die A ufste llung  von 
M aschinenm ieten  a u f  die K leinarbeitsm aschinen, d. h. 
die d e r  G ew innung  und  F ö rd e ru n g  im Flözbetrieb  
d ienenden M aschinen, beschränkte , g ing  m an spä ter  
dazu über, den g esam ten  M asch inenpark  u n te r tag e  zu 
erfassen  u nd  bei den Revier- u nd  G rub e n b e tr ie b s 
kosten  zu berücksichtigen.

Über die E nde  1936 im R uhrbergbau  u n te r tag e  e in 
gesetz ten  M aschinen u n te rr ich te t  die nachstehende  Z u 
sam m enste llung . D arin  sind sämtliche im Betriebe be
nutz ten  M aschinen nachgew iesen ausschließlich der  
zur Aushilfe bes tim m ten  u nd  der  in A usbesserung  be
findlichen sowie d e r  Bestände in V orra ts lagern .  Nur 
bei den G roßsch räm m asch inen  is t  die Anzahl der  im 
Jah resd u rch sch n it t  im Betriebe e ingese tz ten  M aschinen 
an g e g e b e n 2.

Einsatz der M aschinenm ieten.

Eine einheitliche A uffassung  über  die E rm itt lung  
und  E ing liederung  der  M aschinenm ie ten bei der 
R ev ie rbe tr iebskostenrechnung ist im R uhrbergbau  
t ro tz  d e r  e rw äh n ten  rich tungw eisenden  A rbeiten  des 
A usschusses  fü r  B e tr iebsw irtschaft b isher  nicht e r 
reicht w orden . Nach d e r  A rt  de r  H an d h a b u n g  k a n n '  
m an vier verschiedene Z echengruppen  u n d  Verfahren 
un te rscheiden ,  näm lich : 1. Keine B erechnung u nd  E in 
g liederung  von M aschinenm ie ten  in die Revierbe tr iebs
kosten. 2. Statistische E rm it t lu n g  e inze lner  K osten 
ar ten  zur U n te r r ich tu n g  über die W irtschaft lichkeit  
e iner  M asch ine ;  keine A ufnahm e von M aschinenm ieten  
in die Revierbe tr iebskosten . 3. A ufs te llung  von M a
schinenm ieten  fü r  S o n d erun te rsuchungen  u n d  zur

1 G lückauf  65 (1929) S. 8.

2 Z. Berg;-,1 H ütt .-  u. S al.-W es. 85 (1937) S. St 14.
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Maschinenart

B o h rh ä m m e r  .  ..............................................
A b b au h äm m er,  leichte  (u n te r  8 kg) . . 
A b b au h äm m er,  sc h w e re  (8 kg und  m ehr)
G r o ß s t a n g e n s c h r ä m m a s c h i n e n ....................
G r o ß k e t t e n s c h r ä m m a s c h i n e n ........................
S t r e c k e n v o r t r i e b m a s c h i n e n .............................
Fre ihand-S ch li tzm asch inen  (K oh len 

sä g en )  .................................................................
S ons tige  Schlitz- und  K erbm asch inen  . .
S ä u l e n s c h r ä m m a s c h i n e n ..................................
S c h le u d e r m a s c h in e n ..........................................

B lasversa tzan lagen
o r ts fe s te  ( B u n k e r a n l a g e n ) .......................
o r tsv e rän d e r l ich e

in S trecke  und  A bbau  . . . . . . .
n u r  im A bbau  (ohne  B las le itung) . 

Ladem asch inen  (a u ß e r  S ch ra p p e rn )  für
K o h l e ................................................................
B e rg e  . . . . .  ..........................................

Sch ra p p e ra n la g e n  für
K o h l e ................................................................
G e s t e i n b e t r i e b e ..............................................

B e r g a u fr u t s c h e n a n t r i e b e ..................................
L ad e w a g en  ( S t r e b e n d l a d e r ) .......................
B e r g e h o c h k i p p e r ..............................................
S c h ü t t e l r u t s c h e n m o to r e n ................................
G e g e n m o t o r e n ...................................................
F ö rderbandantr iebe

in S t r e c k e n .......................................................
im A b b au  .....................................

K ra tzbandan tr iebe  (ü b e r  12 m L änge)  . 
K urz fö rd erm it te lan tr ieb e  (u n te r  12 m 

Länge) für
K u r z r u t s c h e n ..............................................
K u r z b ä n d e r ...................................................
K r a t z b ä n d e r ..............................................

B r e m s f ö r d e r e r a n t r i e b e .....................................
S e ig e r f ö r d e r e r a n t r i e b e .....................................
Fö rd e rm asch in en  u n te r t a g e  und  H aspe l

fü r  B l i n d s c h ä c h t e ..........................................

Haspel
für  B r e m s b e r g e ..............................................
im S t re ck en b e tr ieb  (Sch lepper-  und

A u f z i e h h a s p e l ) ..........................................
S e i lb a h n a n tr i e b e .................. : ...........................
K e t t e n b a h n a n t r i e b e ..........................................
F a h rd ra h t lo k o m o tiv e n  mit

G le ic h s t r o m .......................................................
W e c h s e l s t r o m ...................................................

F a h rd ra h t-A k k u m u la to r -L o k o m o t iv en  . . 

A kkum u la to r lo k o m o tiv en
H a u p t s t r e c k e n lo k o m o t iv e n .......................
A b b au lo k o m o tiv en  (Z ubringer-L .)  . . 

D ruck lu f tlokom otiven
H a u p t s t r e c k e n l o k o m o t i v e n .........................
A b b au lo k o m o tiv en  (Z ubr inger-L .)  . .

B e n z o l l o k o m o t i v e n ..........................................
R ohö llokom otiven

H a u p ts tr e c k e n lo k o m o t iv e n  . . . . . .
A b b au lo k o m o tiv en  (Z ub r in g e r-L .)  . . 

M asch in en m äß ig  an g e t r ieb e n e  W ip p e r  . 
W ag en au fsch ie b e -  und  -abdrück-  

v o r r ic h tu n g e n  für  H a u p t -  u n d  B lind
sch ä ch te  ............................................................

•F ö r d e r w a g e n z ie h v o r r ic h tu n g e n
und  F ö rd e rw in d e n  an Ladeste llen  . .

S o n d e r v e n t i l a t o r e n ..........................................
D ü s e n .....................................................................
H a u p tw a s se r h a l tu n g

K o l b e n p u m p e n ..............................................
K r e i s e l p u m p e n ..............................................

S o n d e rw a sse rh a l tu n g
K o l b e n p u m p e n ..............................................
K r e i s e l p u m p e n ..........................................
M a m m u t p u m p e n .....................................
S t r a h l g e r ä t e ..............................................

M asch inen  so n s t ig e r  A rt  im G ru b e n 
be tr ieb  ............................................................

G esam t
zahl

Davon mit 
elektrischem 

Antrieb

16 854 
13016 
53 722 

13 
124 

16
4

24
44
38
20 10

55 1

60
1

1

3
26 __

19 
26 
15 
38 

275 
3 782 
1 090

5

619
258
245

203
66

6

27
122
222
201

55

4
18

3
6

19

2 125 175

387 18

7 795 
324 
243

15
34

195

1 095 
48 

6

1095
48

6

23
189

23
189

623
297

73

—

170
34
44 12

2 063 68

811
3 626
4 728

39

112
621

59
621

1 834 
276 
136 
306

133

709 142

Eingliederung  in die Revierbetriebskosten . Erfassung 
der°M a sch in en k o s te n  bei den G rubenbetriebskosten  
insgesam t als Beschaffungs-, Ersatz te il-  u nd  Schmier
m ittelkosten (K o s ten a r t :  B etr iebsrechnungen und
M agazinm ateria l)  sow ie als K raftkosten  (Anteil an der 
Kostenstelle K raftw ir tschaft) .  4. Berücksichtigung 
nur  einzelner K ostenarten  der  M aschinenmieten bei 
den Revierbetriebskosten.

Die G eg n e r  der  »Maschinenmieten« (G ru p p e  1 und 
2) vertre ten  den S tandpunk t ,  daß  der  Aufwand an 
Zeit und  A rbeit fü r  ihre Berechnung u nd  Eingliederung 
als betriebsw irtschaftliche Kennziffer in die Revier
se lbstkosten  in keinem V erhältn is  zum erziel ten  Nutzen 
stände. D em gegenüber  sei bem erkt,  daß  der  Anteil 
de r  M aschinenbetriebskosten  an den  Revierselbst
kosten  je nach dem G ra d e  der  Betriebszusammen
fassung  und  M echanisie rung  bis zu 20 o/o betragen 
kann. W eite rh in  w ird  von ihnen vorgesch lagen , bei der 
E rö r te ru n g  d ieser F rage  einen g rundsätz lichen  Unter
schied zwischen G ruben  mit f lacher u n d  steiler Lage
rung  zu machen. Bei den le tz tgenann ten  seien die 
Betriebspunkte vielfach klein u n d  mit nu r  wenigen 
M aschinen (Abbau- u nd  B ohrhäm m ern )  ausgerüstet. 
W enn in solchem Falle Pauschsä tze  f ü r  die Maschinen
mieten eingesetz t w ürden , e rgäben  sich keine genauen 
W erte .  A nders lägen  die V erhältn isse  jedoch bei den 
G roßbe tr ieben  in f lacher Lagerung , bei denen die 
M ietsätze den wirklichen W e r ten  ungefäh r  ent
sprächen. In der  steilen L ag e ru n g  e r fo rd e re  die ge
naue E rfa ssu n g  d e r  M aschinenbetriebsverhältn isse 
viele H ilfsk räf te .  Den prak tischen  Belangen des Be
tr iebes sei deshalb  nicht gedient,  weil die Steiger 
bei e in e r  E rh ö h u n g  der  M aschinenm ie ten  fü r  die 
S te igerung  der  R evierse lbstkosten  nicht verantwort
lich gem ach t w erden  könnten.

D agegen  ist jedoch e inzuw enden, daß  die Mechani
s ie rung  des F lözbetr iebes in de r  steilen L agerung  bei 
gle ichzeitiger Z usam m enfassung  d e r  Abbaubetriebs
punkte  ständ ig  F o r tsch r i t te  m acht u nd  es somit 
w ünschensw ert  erscheint, über  die dadu rch  bedingten 
Kosten un te rr ich te t  zu sein. F e rn e r  b ie te t  sich die 
Möglichkeit, die Selbstkosten  von G ru b e n  mit steiler 
u nd  m it f lacher  L agerung  zu vergleichen, was für 
Zechen und  B ergw erksgese llschaften  mit beiden Lage
rung sg ru p p en  wichtig  sein kann. Die Zahlentafel 1 
zeigt einen A usschnitt  aus einem Revierselbstkosten
vordruck einer Schachtanlage, die ausschließlich in 
steiler Lagerung  bau t und  die M aschinenm ieten  als 
se lbständige K ostengruppe  berücksichtig t.  Die Höhe 
der  M aschinenm ieten  b e t rä g t  in dem Steigerrevier für 
einen herausgegrif fenen  M o n a t  6 2 ,5  Pf. =  rd. 1 5  o/o der 
Revierselbstkosten. Die nicht w iedergegebenen  Teile 
des Vordrucks dienen zur  E rfa s su n g  der  eingesetzten 
M aschinen sowie zu r  K ennzeichnung der  Flöz- und 
B etriebsverhältn isse in den Revieren.

Die E in füh rung  von M aschinenm ie ten  ges ta t te t ,  auch 
in der  steilen L ag e ru n g  die G e s teh u n g sk o s ten  eines 
A bbaubetr iebspunktes, eines F lözes o d e r  eines  ganzen 
Reviers an n äh ern d  zu e r fassen .  N ich t zu unterschätzen 
ist fe rner  ihr erz ieherischer W e r t ,  denn  m an kann dem 
Betriebsbeam ten den K os tenau fw and  fü r  jede Maschine 
nachweisen und  ihn anha lten ,  sie zweckentsprechend 
auszunutzen. Die M ieten  s ind  von dem  Grubenbeam ten 
nicht nu r  als B e la s tungsfak to r  bei de r  Selbstkosten 
g es ta l tung ,  sondern  auch als häuf ig  erwünschter 
Ausgleich zu betrachten . W e is t  z. B. eine Steigerabtei-
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Z a h l e n t a f e l  1. Ausschnitt aus  einem Vordruck fü r  die R evierselbstkosten  einer Schachtanlage 
mit ste ile r  L ag e ru n g  (Pf .  je  t  B ru tto fö rderung ) .

M a
sch in en 

mieten

Pf./t

H o lz
Sonstige
A u sb a u 

stoffe

P f.,t

Ma-
schinen-

und
Ersatz 

te ile1

Pf.,t

S onst ige
M a

te r ia l ien '

Pf./t

G esam tkosten

Löhne

Pf./t

P fe r d e 
mieten

Pf./t

Schnitt- Pfeiler- R u nd 
holz  holz holz

Pf. t Pf./t Pf./t

zus.

Pf./ t

S p ren g 
stoffe

Pf./t

Revier Grube* 

Pf./t Pf./ t

G e w i n n u n g .......................................................
A b b a u z u r i c h t u n g ...........................................
S t r e b f ö r d e r u n g ...............................................
B e r g e v e r s a t z ...................................................
A b b a u s t r e c k e n v o r t r i e b ..................................
A b b a u s t r e c k e n f ö r d e r u n g ..............................
U n te rh a l tu n g  im F lö z b e t r i e b ......................
Brems- und  S t a p e l f ö r d e r u n g .....................
H a u p t s t r e c k e n f ö r d e r u n g ..............................
V e r s c h ie d e n e s ...................................................

11,1
0,9

6.7
15.4

22.4
1.8 
3,4

2,2

0,8
0,1

1.5 
1,0 
0,2 
0,1
0,2

1.6

zus.

Aus- und V o r r i c h t u n g ..................................
U n t e r h a l t u n g ...................................................

1
/

61,7

0,8

5,5

0,1

Revier insges. 
D urchschnit t  d e r  R e v i e r e ..........................

62,5

1
2,2 5,6

1 Sofern sie n icht in den  M aschinenmieten  e inbegriffen  s ind . —  9 O ru b e  =  D urchschn it t  d e r  Reviere.

lung infolge g er inge r  M echanisierung einen g ro ß e m  
Lohnkostenante il  a u f  als eine andere, deren  M echa
n is ie rungsg rad  jedoch höher ist, so ha t der  Steiger 
der  e r s tgenann ten  die G enug tuung , daß das Revier 
mit g e r in g e m  Lohnkosten  einen bestimm ten Anteil 
fü r  Beschaffung, Betrieb und  U n te rha ltung  der  ein 
gesetz ten  M aschinen zahlt, de r  bei den Selbstkosten 
en tsp rechend  in E rscheinung tritt .

Die M ehrzahl der  Ruhrzechen (G ru p p e  3) fü h r t  
jedoch  die E rm itt lung  der  B etriebskosten  nach den 
erw ähn ten  Richtlinien des A usschusses fü r  Betr iebs
w ir tschaf t  durch, wobei die M ie tgebühren  als selb
s tändige K ostenar t  B erücksichtigung finden. Durch 
p lanm äßige  Ü berw achung säm tlicher  M aschinen 
un tertage ,  genaue  F es ts te l lung  der  Laufzeiten und 
des K raftverb rauchs sowie durch E rfa ssu n g  aller 
Betriebs- und  In s tan d h a l tu n g sk o s ten  mit H ilfe von 
K arte ikarten  und ändern  buchm äßigen E inrich tungen , 
die über  die ta tsächlichen A ufw endungen  fü r  Schm ier

mittel, W erkzeuge, M aschinenzubehörtei le  usw. der  
einzelnen M asch inengruppen  in einem bestim m ten 
Zeitraum  A uskunft  geben, sind auf zahlreichen 
Schachtanlagen die M aschinenkosten  mit ziemlicher 
G enauigkeit  erm itte lt  und  die M ietsätze ihnen an g e 
glichen w orden . Die Z ah len tafe l 2 zeigt einen Vor
druck fü r  die E rfa ssu n g  der  Revierbe tr iebskosten  
einer g r o ß e m  B ergw erksgese llschaft,  w orin  die M a
schinenm ieten fü r  die verschiedenen K ontenstellen , 
wie A usrichtung, F lözbetrieb , F ö rd e ru n g ,  W a s s e r 
ha ltung  und G rubensicherheit ,  geso n d er t  nach 
gewiesen werden.

Im Laufe de r  Jah re  haben einzelne G ese llschaften  
(G ru p p e  4) bei der  F es tse tzu n g  der M aschinenm ieten  
bem erkensw erte  Ä nderungen  getro ffen ,  namentlich 
hinsichtlich d e r  V errechnung einzelner K ostenarten , 
wie de r  E rsatz te ile ,  Schm ierm ittel und W erkzeuge, so 
wie u. a. auch, w as den Z ei tpunk t der  N achprüfung  
und die N eu fes tse tzung  anbelangt.

Z a h l e n t a f e l  2. Vordruck fü r  die Revierse lbstkosten  e iner  S teigerabte ilung.
Schachtanlage

A usrich tung  

Flözbe trieb  

F ö rd e ru n g  

Sonst ige____

Belegung

Betriebskosten  d e r  S te igerab te ilung  

V erw er tb a re  F ö r d e r u n g :  

F ö r d e r ta g e ;  im Mittel je F ö r d e r ta g :

Monat

R ev ie r le is tu n g :

193

t je  Mann und  Schicht

K ostenarten  — v

Kostenstellen

Schichten

zahl i F  100t

L ö h ne  

M it Kohle

V e r b r a u c h s s t o f f e

A u s b a u s t o f f e

H olz  Eisen Sonst ige

M it Kohle ; M it Kohle 1 M it Kohle

S prengs to ff  

M it Kohle

M agazin-
m ater ia l

M it Kohle

M aschinen 
mieten

M it Kohle

O esam t-B etr iebskosten

V orm on at  
M it  Kohle M it Kohle

A u s r i c h t u n g :
A u f f a h r u n g ......................
U n te rha l tu ng  . . . . .

zus.

F l ö z b e t r i e b :
Flöz . . . .  ( t)
V o r r i c h t u n g ......................
A b b a u ...............................

A b b au s treck e n v o r tr ie b  
Z u r ich tu n g  . . . . .
G e w i n n u n g .................
A b b au fö rd e ru n g  . . . 
B e rgeversa tz  . . . .  
A b b au s treck e n 
fö rd e ru n g  ..................

A b b au s treck e n 
u n te rh a l tu n g  . . . .

zus.

F lö z .  . . . ( t)
G esam tf lözb e l r ieb  . . .
F ö r d e r u n g  ..........................
W a s s e r h a l tu n g ..................
G ru b en s ich e rh e i t  . . . 
A u f s i c h t ..........................  .

insgesam t

V orm o n at
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Erfassung der verschiedenen Kostenarten.

A b s c h r e i b u n g e n .

Bei der  E rm itt lung  der A ufw endungen fü r  die A b
schreibung einer M aschine erhebt sich im mer w ieder 
die F rage,  welcher W e r t  — der ta tsächlich  gezahlte 
Preis, de r  Buchwert oder der  T ag esan sch a ffu n g s 
wert — den Berechnungen zugrunde  zu legen ist. Zur 
B eantw ortung  dieser F rage  seien die vom Verein 
deutscher  M aschinenbauansta lten  aufgeste llten  Richt
linien a n g e fü h r t1: »Die betriebswirtschaftlich n o t 
w endigen Abschreibungen auf P roduk tionsm it te l  e r 
geben sich aus dem A nschaffungsw ert,  der N u tzu n g s 
dauer und dem N u tzungsg rad  des P roduktionsm ittels .  
U nter  A nschaffungsw ert ist grundsätz lich  der  T a g e s 
anschaffungsw ert  zu verstehen, d. h. der G eldbetrag ,  
der  fü r  die Anschaffung gezahlt w erden m üßte , wenn 
der  gleiche G egens tand  am T age  der  Abschreibung 
angeschafft  w erden würde. Der Einfachheit halber 
kann von dem nominellen A nschaffungsw ert ab 
geschrieben w erden, wenn T agesanschaffungsw ert  
und nomineller A nschaffungsw ert nicht erheblich ver 
schieden sind. Die N u tzungsdauer  und der  N u tzu n g s 
g rad  sind un ter  Berücksichtigung aller  sie bes tim 
menden Einflüsse, besonders Abnutzung, Veralten, 
Altern und vor allem auch des wirtschaftlichen 
W agnisses, auf G rund  von E rfah rungen  u nd  sach 
verständigen Überlegungen so g u t  wie möglich zu 
schätzen. F ü r  Produktionsm ittel ,  die buchm äßig 
abgeschrieben, aber noch benutzbar sind, wenn auch in 
beschränktem Maße, müssen in der  K ostenrechnung 
auch weiterhin Abschreibungen eingesetz t w erden, die 
dem noch vorhandenen  G ebrauchsw ert  des P ro d u k 
tionsmittels entsprechen.«

Bei der  Erm itt lung  der Abschreibungssum m e 
komm t es im wesentlichen d a ra u f  an, daß fü r  die 
einzelnen M aschinengattungen  gleiche B ezugsgrößen 
hinsichtlich des A nschaffungsw ertes  gew ählt werden. 
Aus diesem G runde  erscheint es richtig, mit dem 
vorstehend  gekennzeichneten T agesanschaffungsp re is  
zu rechnen, wobei man fü r  Maschinen d e r  gleichen 
G a ttung  annähernd  übereinstim m ende W e r te  erhält. 
Im G egensatz  hierzu wird im Betriebe vielfach der 
S tandpunk t vertreten, daß der ta tsächlich gezahlte 
A nschaffungspreis  allein zweckmäßig sei, weil es 
m öglicherweise bereits ein Jah r  nach der Beschaffung 
die gleiche Maschine nicht m ehr gäbe; sie sei dann 
abgeändert,  mit Zusatzeinrichtungen versehen usw. 
Schwankungen der  R ohs toff lage und der Preise be 
d ingten  außerdem  eine dauernde Änderung der  Rech
nungsgrößen .

D er Buchwert ist als rein kaufm ännisch-b ilanz 
m äß iger  Begriff  ungeeignet. M an gew innt dabei für 
die einzelnen M aschinenarten  kein e inwandfre ies Bild, 
zumal, da die abgeschriebenen M aschinen, die noch 
voll le is tungsfäh ig  sein können, zu günstig  ab 
schneiden und das G esam tbild  de r  betreffenden 
M asch inengat tung  verfälschen.

Die H öhe der  Abschreibung erg ib t sich in der 
Regel aus der  voraussichtlichen Betriebsdauer, die 
aber nicht g le ichbedeutend ist mit der Lebensdauer 
einer Maschine, da eine A ußerbetriebnahm e häufig 
aus G ründen  erfo lg t,  die mit der  Lebensdauer in 
keinem ursächlichen Zusam m enhang  stehen. Viele 
Zechen jedoch setzen beide Begriffe gleich, d. h. sie 
nehmen an, daß  eine Maschine, solange mit ihrem

1 Leitsätze fü r  A bsch re ib u ng en  auf P roduk tionsm itte l ,  in sbesondere  in 
M asch inenfabriken ,  n ebs t B eg rü n du n g  und E r läu te ru ng , 1929.

V orhandensein  gerechne t w erden  kann, auch als 
betriebsfähig  anzusprechen  ist. Dies t r if f t  aber nur 
bedingt zu. L ängere r  S til ls tand  kann  z. B. die Lebens
dauer  einer Maschine, besonders  w enn sie untertage 
in Bereitschaft liegt, un g ü n s t ig  beeinflussen oder 
dadurch, daß neuere Bauarten  au f  dem Markt 
erscheinen, ihre E n tw er tu n g  herbe iführen . Anderseits 
haben manche M aschinen, z. B. H aspe l  und Schräm
maschinen, sehr lange Stilliegezeiten, die nach Ansicht 
vieler Betriebsleiter nicht in die L ebensdauer ein
zurechnen sind. In solchen F ällen  ist von einer 
N orm allebensdauer  auszugehen , denn Maschinen
mieten sind ja keine I s t - ,  sondern  S o l lz a h le n .

Die Zahlen tafe l 3 g ib t  e inen  Überblick über  die von 
einer g r o ß e m  B ergw erksgese llschaf t  im Jah re  193b 
fü r  die Berechnung der  A bschreibungssätze  ihrer 
Druckluftm aschinen u n te r tag e  zu g ru n d e  geleg ten  Be
triebszeiten. B em erkensw ert ist, daß  diese Angaben 
im g roßen  und ganzen  mit denen übereinstim m en, die 
der  Ausschuß fü r  B e tr iebsw irtschaft im Jah re  1928 
vorgeschlagen h a t1. Dies g il t  b esonders  fü r  die zuerst 
aufgeführten  M aschinen. Da m anche Maschinen 
vielenorts länger  geha lten  haben, als man u rsp rü n g 
lich angenom m en hatte ,  w ird  s te llenw eise mit höhern 
W erten  gerechnet.

Z a h l e n t a f e l  3. A bschreibungssätze  fü r  die Druck
luftm aschinen u n te rtage  einer g r o ß e m  Bergwerks

gese llschaft  E nde  1936.

M a sch in en a r t
B e tr ie b sd a u e r

Ja h re

B o h r h ä m m e r ............................ 3
A b b a u h ä m m e r ....................... 3
G ro ß sch rä m m a sc h in e n  . . . 5
S äu len sch rä m m a sc h in e n  . . 5
S c h ü t te l ru ts c h e n m o to re n  . . 5
G e g e n m o t o r e n ....................... 5
S t a p e l h a s p e l ............................ 10
T r o m m e l h a s p e l ....................... 10
S e i l b a h n h a s p e l ....................... 10
B e r g e h o c h k i p p e r ................... 5
A u fsch ie b ev o r r ich tu n g e n  . . 4
L u t t e n lü f t e r ................................. 3
D u p l e x p u m p e n ....................... 8
Se lbs t tä t ige  P u m p e n . . . . 3
K r a t z f ö r d e r e r ............................ 3
A b d rü ck er  ................................. 4

V e r z i n s u n g .

F ü r  die V erzinsung h a t  der  Ausschuß für 
B etriebswirtschaft seinerzeit einen Satz von 10 o/o vor
geschlagen, de r  heute au f  e tw a  5 - 6  o/o zu ermäßigen 
ist. F ü r  die Berechnung des Z insendienstes  ist es 
gleichgültig , ob es sich bei dem in Maschinen 
angelegten  Geld um  F rem d- oder  Eigenkapital 
handelt. Auch im zweiten Falle  sind nach der  vor
herrschenden Ansicht, so auch der  des Ausschusses 
fü r  industrielles R e ch n u n g sw e sen 2, die handels
üblichen Zinsen einzusetzen.

K r a f t k o s t e n .

Bei der  G ru p p e n v erw altu n g  einer  g r o ß e m  Berg
w erksgesellschaft w ird  zur E rm it t lu n g  der  N ieder
d ruckluft-Sollkosten  in de r  W eise  vo rgegangen ,  daß 
man einzelne S chachtan lagen  m it U n te rsu ch u n g en  und 
Beobachtungen (z. B. d e r  Laufzeit)  bestim m ter 
Arbeitsm aschinen betrau t.  D er Luftverbrauch  w ird  auf

1 G lückauf  65 (1929) S. 194.

2 Industrie lles  R ech n un g sw esen ,  1934, Teil 2, S. 13.
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Z a h l e n t a f e l  4. N iederd ruck lu f tw irtschaft  im H a lb ja h r  19

Scbach tan lage: Bergwerksgesellschaft:

Lfd.
Nr.

Maschinen 
und V or

r ic h tu n g en 1

Zahl d e r  im M onats 
du rch sch n i t t  e ingesetz ten  

M aschinen u n d  V orrich tungen

D urchschnit t l iche 
Anzahl d e r  

Betriebsschichten 

je ; im 
F ö rd e r ta g  H alb jah r

Laufzeit  
e iner 

Maschine 
je Schicht 

h

G esam te  Laufzeit  
e iner Maschine 
im H alb jah r

h

Luftverb rauch  
einer  Maschine 

je  h

tn3

G esam t
lu f tverb rauch

m3

G esam t
luftkosten

J t

1 Die be t re ffende  S chachtanlage  w eis t  in d ie se r  Spalte  fo lgende M aschinen  und  V orr ich tungen  n a c h :  Bohr- u n d  A b b au h äm m er ,  G roß sch räm - 
m aschinen , B lasversa tzm aschinen , S chü tte lru tschenm otoren  fü r  380, 320 und  260 mm Z y l in d erd u rch m esser ,  G eg enm oto ren ,  B and an tr ieb sm o to ren  fü r  35, 30, 
20 und 10 PS S tärke , K ra tzban d an tr ieb sm o to ren ,  B erg eh o chk ipp er ,  S trecken-, B rem sbe rg -  und  A ufbruchhaspel,  Aufschiebe- und  A bd rü ck vo rr ich tu ng en , 
T ü röffner ,  K e tten bah n an tr ieb sm o to ren ,  P u m p en ,  S on d erven tila to ren ,  W e tte rd ü sen  und D ruckluft lam pen.

einem besondern  P rü fs ta n d  erm itte lt,  und die K ra f t 
e rzeugungskosten  stellen D urchschnittsw erte  aller 
Betr iebsanlagen dar.

D er  in der  Zahlentafe l 4 w iedergegebene Vor
druck dien t einer Ruhrzeche zur E rfa ssu n g  der 
N iederdruckluftkosten  der  M aschinen un te rtage .  D er 
U nd ich tigkeitsfak tor  ist 1928 vom Ausschuß fü r  Be
tr iebsw irtschaft mit 20 o/o als D urchschnitt  des R u h r 
bezirks erm itte lt  w o rd e n 1. N euere U ntersuchungen  
haben gezeigt, daß  diese Zahl heute teilweise zu hoch 
ist;, weil, nam entlich bei G roßbe tr ieben , vorw iegend  
Rohre mit g r o ß e m  Q uerschn itten  verleg t w erden, 
deren  Verbindungsste llen  sich seh r  dicht halten  lassen. 
So h a t  z. B. eine Zeche im G elsenk irchener  Bezirk 
auf  G ru n d  e ingehender U ndich tigkeitsun te rsuchungen  
neuerd ings  nur  8 o/0 Verluste festgeste llt .  D ieser  W e r t  
w ird  von Schachtan lagen  bei D u isb u rg  bes tä t ig t,  w o 
man mit 10 — 1 2 o/0 V erlust rechnet.

I n s t a n d h a l t u n g ,  S c h m i e r m i t t e l ,
W e r k z e u g e  u n d  M a s c h i n e n z u b e h ö r t e i l e .

D a es sich bei den M aschinenm ieten  lediglich 
um Soll- und nicht um Is tkosten  handelt ,  m uß man 
die unm itte lbar  den G rubenm agaz inen  en tnom m enen  
Betriebsmittel bei den Revier- und G ru b e n se lb s t 
kosten  besonders  so rg fä ltig  nachweisen, um  eine 
zweimalige Verrechnung und  dam it  doppelte  Be
las tung  der  S teigerreviere zu vermeiden. Die Z ahlen 
tafel 1 fü h r t  a u ß e r  dem  P osten  »Maschinenmieten« 
noch »Maschinen und Ersatzteile« sowie »Sonstige

1 Bericht N r.  10 des A usschusses  fü r  Betr iebsw ir tschaft ,  S. 15.

Materialien« auf  mit de r  Beschränkung »sofern sie 
nicht in den M aschinenm ieten  einbegriffen  sind«. 
H ieraus  erhellt,  daß  die betreffende G ru b e  nicht alle 
M aschinenkosten  bei den AAieten berücksichtigt. Es 
g ib t jedoch eine Reihe von Schachtanlagen, die bei der  
R evierbe tr iebskostenrechnung die von den S te iger 
abteilungen dem G ruben tagesm agaz in  unm itte lbar  
en tnom m enen  G egenstände ,  wie Schmiermittel, W e rk 
zeuge und  Schläuche, einmal über  M ateria lien  v e r 
rechnen u nd  auße rdem  in die M aschinenm ieten  ein 
schließen. M an m ach t hier geltend , daß  d e r  Feh le r  
unerheblich sei, da  die Ausgaben  fü r  M ateria lien  nur  
einen sehr  ger ingen  Teil de r  g esam ten  M asch inen 
mietsätze ausm achten  und  au f  de r  ändern  Seite gerade  
die M aschinenm ieten als fe s te r  Begriff, unabhäng ig  
von den Reviersoll- oder  -istkosten, eine zuver
lässige G ru n d lag e  bei allen U n te rsuchungen  über  die 
W irtschaft lichkeit  von M aschinen  bilden m üßten.

In dem e ingangs  e rw ähn ten  Bericht des A us
schusses fü r  B e tr iebsw irtschaft über  die G liederung  
der  B e tr iebsvorgänge im U n ter tagebe tr ieb  von S tein 
kohlengruben  fü r  die B etr iebskostenrechnung  schreibt 
F r i t z s c h e 1: »Bei der  V erbuchung der  M ateria lien  au f  
der  Zeche ist scharf  zwischen M ateria lien  fü r  
M aschinen, einschließlich Rohre, D ichtungen usw., 
und d e r  G esam the it  de r  übrigen  M ateria lien  zu 
unterscheiden, weil die e rs ten  bei den Revierkosten 
nur  sta tis tisch, die zweiten dagegen  kon tenm äßig  
e r faß t  w erden  und in de r  G ru b enkos ten rechnung  
die M aschinenm ateria lien  ebenfalls  als Is tkosten  
erscheinen.«

1 G lückauf  65 (1929) S. 2.

Z a h l e n t a f e l  5. A ufste llung  d e r  M ie tgebühren.
S ch a c h ta n la g e : M o n a t :

B ergw erk sgese l lsch af t :  F ö r d e r ta g e :

R ev ie r :  F ö r d e r u n g :

M asch inenart

Miete je 
M asch inen 

einheit 
und  T a g

J t

Ausri<

Anzahl

'h tu n g

M iet
g e b ü h r

J t

Flözbe tr ieb  

Flöz ................

Miet-
Anzahl g e b ü h r  

J t

Flözbe trieb
Flöz

Miet-
Anzahl g ebü h r

Jb

Förde 
in Sla 

H aup ts t  
und  Sei

Anzahl

ru n g
peln,
recken
ächten

M iet
g e b ü h r

J t

W asser

Anzahl

la ltung

Miet
g eb ü h r

J t

Gru
siche

Anzahl

)en-
rheit

M iet
g eb ü h r

Jb

G e w i n n u n g :
A b b a u h ä m m e r ..............................
usw.

zus.
F ö r d e r u n g :  

S chü tte lru tschen s trän g e  . m
R u t s c h e n m o t o r e n ......................
usw.

•

zus.
S o n s t i g e  M a s c h i n e n :

P u m p e n ............................................
V e n t i l a t o r e n ...................................
D ü s e n ................................................
Elektrische A b b au b e leu ch tu n g  
P r e ß l u f t l a m p e n ...................... .

zus.

insges.
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Über diesen Vorschlag hinaus und im G egensatz  
zu ändern  Schachtanlagen lassen neuerd ings die 
V erw altungen vieler Gesellschaften  (G ruppe  4) bei 
den M aschinenmieten die Ausgaben fü r  diejenigen 
M aterialien unberücksichtigt, die von den S te iger 
abteilungen dem G ruben tagesm agaz in  unm itte lbar  
entnom m en werden. Es handelt  sich meistens um 
Schmiermittel, W erkzeuge und Schläuche. O ffenbar 
legt man hier g roßen  W e r t  darauf,  den Verbrauch 
an den genann ten  Betriebsmitteln  fü r  die Reviere 
besonders  zu erfassen. D aher w erden die Kosten in 
ihrer tatsächlichen H öhe bei den einzelnen Revier
konten in A nrechnung gebrach t und bleiben fo lg e 
richtig zur Verm eidung einer D oppelrechnung bei den 
Mieten weg.

Andere B ergw erksgesellschaften  wiederum  gehen 
noch einen Schritt weiter, indem sie bei den M ie t
gebühren nur die Beträge fü r  den Kapitaldienst und 
Kraftverbrauch der Maschinen einsetzen. Die E rsa tz 
te ilkosten, Instandha ltungs löhne und Ausgaben fü r  
Schmiermittel usw. werden in der Betriebsabrechnung 
bei den einzelnen Konten über- und un te rtage  als 
Is tposten  verrechnet und, da man eine genügende 
G enauigkeit  bei der  Aufteilung auf die einzelnen 
Maschinen nicht zu erreichen glaubt,  nicht in die 
Mieten aufgenommen.

A u f s t e l l u n g  d e r  M a s c h i n e n m i e t e n .

Anfänglich hat man die M aschinenmieten vielfach 
halbjährlich aufgeste l lt ;  neuerd ings  w erden  sie jedoch 
meistens jährlich, und zwar am Anfang des G eschäf ts 
jah res  ermittelt,  nachdem zuvor sämtliche karte im äßig  
erfaßten  Ausgaben ausgew erte t  und die übrigen 
Kostenarten einer N achprüfung  un terzogen  w orden  
sind. Auf G rund  dieser Fes ts te l lungen  erfo lg t  dann 
unter  U m ständen  eine Berichtigung der Mietsätze.

Zur Vereinfachung w erden  die M aschinenkosten 
auf einen T ag  umgerechnet, bei der  Aufnahm e in die 
monatlichen Revierselbstkosten mit den F ö rdertagen  
und der  Anzahl der M aschinen vervielfacht und die 
Ergebnisse auf 1 t  gefö rder te r  Kohle umgelegt.

Die Zahlentafel 5 zeigt eine A ufstellung der 
M ietgebühren fü r  die einzelnen Maschinen und Vor
richtungen. D er Vordruck w ird  bei der betre ffenden 
Bergw erksgesellschaft von jeder  S teigerabteilung, 
gesonder t  nach Ausrichtung, F lözbetrieb, Förderung , 
W a sse rha ltung  und G rubensicherheit ,  ausgefü ll t ;  er  
gibt die Miete je T a g  u nd  Maschine sowie die 
Anzahl de r  in dem betreffenden  M ona t eingesetzten 
Maschinen an.

D ie  Z a h l e n t a f e l  6 u n t e r r i c h t e t  über  die Mietsätze 
v o n  D r u c k l u f t m a s c h i n e n ; b e r ü c k s i c h t i g t  sind dabei die 
A u s g a b e n  f ü r  A b s c h r e i b u n g ,  Verzinsung, Druckluft
v e r b r a u c h ,  E r s a t z t e i l e ,  I n s t a n d h a l t u n g ,  Schmiermittel, 
W e r k z e u g e  u n d  M a s c h i n e n z u b e h ö r t e i l e .

Z a h l e n t a f e l  6. M i e t s ä t z e  von Druckluftmaschinen 
bei  e in e r  B e r g w e r k s g e s e l l s c h a f t  des Ruhrbezirks.

B e tra g  je Einheit
M a sc h in en a r t und  T ag

,//£

A b b a u h ä m m e r ............................................... 0,67
B o h r h ä m m e r ................................................... 0,84
O r o ß s c h r ä m m a s c h i n e n ............................ 24,50

6,00E in b r u c h k e rb m a s c h in e n ............................
S c h ü t te l r u t s c h e n s t r ä n g e ................... m 0,09

12,55S c h ü t t e l r u t s c h e n m o t o r e n .......................
O e g e n m o t o r e n ............................................... 3,90
O e g e n z y l i n d e r ............................................... 0,66
G u m m ig u r tb ä n d e r

0,28Streb  ( a b g e d e c k t ) .......................  m
S trecke  (M uld en b an d )  . . . .  m 0,23

B a n d a n t r i e b s m o t o r e n ................................. 43,00
K ra tzb än d er  mit A n tr ie b s m o to r  . . . 15,44
B e r g e h o c h k i p p e r .......................................... 2,35
Schlepper-  und V orz iehhaspel  . . . . 3,65
W a g e n v o r z ie h v o r r ic h tu n g e n ................... 2,90
H o ch d ru ck lu f t -A b b a u lo k o m o t iv e n  . . 13,65
B re m sb erg h a sp e l  . . . • ............................ 9,80
A u f b r u c h h a s p e l .......................................... 17,20
A ufsch ieb ev o rr ich tu n g en

1,35S t a p e l ............................................................
Schach t  ........................................................ 0,99

A b d r ü c k v o r r i c h t u n g e n ............................ 2,10
K e t t e n b a h n e n .............................................. 15,60
H o c h d ru ck lu f t -G ru b e n lo k o m o t iv e n  . 51,00
S o n d e r v e n t i l a t o r e n ..................................... 5,30
D ü s e n ................................................................. 4,00
P u m p e n  für  S o n d e rw a ss e rh a l tu n g

D u p l e x p u m p e n .......................................... 3,00
S c h w i m m e r p u m p e n ................................ 1,50

D r u c k l u f t l a m p e n .......................................... 0,82

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Nach einem H inw eis auf  die Arbeiten des Aus
schusses fü r  B etr iebsw irtschaft über  die Ermittlung 
d er  Betriebskosten  fü r  die M aschinen un te rtage  wird 
zu der  E ing liederung  der  M aschinenm ie ten  als selb
s tändigen K osten fak to rs  in die Revierbetriebskosten 
der  Ruhrzechen S te llung  genom m en. Weiterhin 
w erden  Schwierigkeiten u nd  B esonderhe iten  bei der 
E rfa ssung  der  verschiedenen K ostenar ten  der  Ma
schinenmieten erö r te r t .  Abschließend un te rr ich te t  eine 
A ufstellung über  die M ie tgebühren  der  wichtigem 
D ruckluftm aschinen un tertage .

Die Unfallgefahren im Förderbetriebe des Ruhrkohlenbergbaus 
und Vorschläge zu ihrer Bekämpfung.

Von B erg as se sso r  Dr.-Ing. W. H e i d o r n ,  B ochum .

(Schluß.)

P f e r d e f ö r d e r u n g .

An der  Spitze stehen hier die Unfälle durch uner 
w arte tes  Anziehen und infolge N ich tabs trängens  des 
P ferdes. Mit g ro ß e r  W ahrscheinlichkeit ist von den 
ers tgenann ten  w en igs tens ein Teil auf das Nicht- 
abs trängen  oder  das zu f rühe A nsträngen  des P ferdes 
zurückzuführen. Dieses ha t als letzte H and lung  des  
P fe rd e fü h re rs  vor dem Anfahren zu erfolgen. Erreicht

man durch E rziehung, daß  danacli gehandel t  wird, 
so dürfte  sich die Zahl de r  U nfä lle  in der  P ferde
fö rd e ru n g  um die H älf te  ve rr ingern .  Dem  Überfahren 
kann durch o rd n u n g sm äß ig es  F ü h re n  des Pferdes 
und T ra g en  der  b rennenden  Lam pe en tgegengew irkt 
werden. Bei den vorgekom m enen  Entg le isungen  sind 
auch die B ahnverhältn isse  beteil ig t gewesen. Eine gute 
B ahnun te rha ltung  ist w ichtig  fü r  die V erhü tung  dieser
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Unfälle . Einen von den sonstigen  U nfällen  h a t  das 
A bspringen  des  Zugschw engels  hervorgeru fen ,  w as 
sich durch zweckm äßige A usgesta l tung  des Zughakens 
verm eiden läßt.

Z a h l e n t a f e l  17. U rsachen der  Unfälle 
in d e r  P fe rde fö rderung .

U nfa l lu rsach en

1935 
n ich t  . 
töd-  o d '  
lich l,ch

1936 
n ich t  . - , 
töd-  o d - 
lich llch

G esam t
zahl 

1935 und  
1936

%

V erle tzu n g  d u rc h  A u s 
s ch lag en  des P fe rdes 1 1 5

E in k lem m u n g  bei u n 
e rw a r te te m  A nziehen 
des P fe rd e s  . . . . 3 1 1 1 6 30

E in k lem m u n g  info lge  
N ic h ta b s t r ä n g e n s  
des P fe rd e s  . . . . 1 2 3 15

U b e r f a h r e n ................... 1 — 1 ___ 2 10
E n tg le isu n g en  . . . . 2 — 2 — 4 20
Ausg le i ten ,  Fallen, 

S t o ß e n ............................ 1 1 5
S o n s t i g e ........................ 1 1 1 —  1 3 15

zus. 8 2 7 3 ! 20 100

S t r e c k e n h a s p e l  u n d  V o r z i e h v o r r i c h t u n g e n .

In d e r  Zahlentafe l 18 sind die U nfa llu rsachen  bei 
de r  S treckenhaspe lfö rde rung  zusam m engeste l lt .  Eine 
E rö r te ru n g  der  einzelnen Unfallm öglichkeiten  und der 
M aßnahm en  zu ih rer  V erhü tung  d ü rf te  sich erübrigen , 
weil sie hier e rs t  kürzlich an H a n d  der  U nfallzahlen

fü r  die Jahre  1933 und 1934 behande l t  w orden  s in d 1. 
E rgänzend  sei bem erkt,  daß in den B erich ts jahren  
w iederum  zahlreiche U nfälle  durch E inklem m ung beim 
F ühren  des Seiles auf die Trom m el, durch A brutschen 
des Seilhakens und durch Einklem m ung zwischen A n
triebsritzel und Z ahn rad  vorgekom m en sind. Es h a n 
delt sich um fünfundzw anzig  Fälle, die bei A nw endung  
gee igne ter  technischer M ittel wahrscheinlich a u s 
nahm slos verm eidbar  gewesen wären. D aß die Be
nu tzung  des S icherheitshakens auch w irtschaftlich  ist, 
zeigt fo lgende Rechnung. Im D urchschnitt  der  beiden 
Berichts jahre sind jeweils sechs Unfälle  infolge Ab
ru tschens de r  Seilhaken en tschäd ig t  w orden. Da jeder  
en tschäd igungspflich tige  Unfall e r fah ru n g sg em äß  etwa 
6000 M  koste t,  ha t sich ein R en tenaufw and  von 
3 6000  Jk ergeben. Ein vorschr if tsm äß iger ,  von einer 
S onderfirm a bezogener S icherheitshaken koste t 10 M,  
so daß bei e iner  fü r  ihn angenom m enen  Lebensdauer 
von nu r  zwei Jahren  die fü r  7600 H aspel benötig ten  
Haken  3 8 000  M  im Ja h r  erfo rdern .  Von d ieser  Summe 
ist de r  Beschaffungspreis  der  gewöhnlichen H a sp e l 
haken abzusetzen; bem ißt man ihn auf 3 .M je  Stück, 
so b e t rä g t  de r  Abzug rd. 11 000 M,  und  es verbleibt 
ein R estbe trag  von 2 7 0 0 0  Jk,  d er  um 9000 M  un ter  
dem sich bei Benutzung gew öhnlicher  H aspe lhaken  
ergebenden R en tenaufw and  liegt. W enn  auch w ir t 
schaftliche E rw ägungen  fü r  die U nfa llve rhü tung  
selbstverständlich nicht aussch laggebend  sind, so zeigt 
doch das Beispiel, daß  der  U nfa llve rhü tung  auch eine 
wirtschaftliche Bedeutung  zukommt.

Z a h l e n t a f e l  18. Ursachen der  Unfälle in der  S treckenhaspelförderung .

U nfa l lu rsach en

S e i l s c h l i n g e ...................................................................................................
S e i l b r u c h ........................................................................................................
E in k le m m u n g  zw isch en  Seil u n d  S t r e c k e n s t o ß .......................
P re l lu n g  d u rc h  H o c h sc h n e l len  des S e i l e s ...................................
E in k le m m u n g  zw isc h en  Seil u nd  Seil- o d e r  K urvenro lle  
E in k le m m u n g  be im  F ü h re n  des Seiles auf die T ro m m e l
A b ru tsc h e n  des S e i l h a k e n s ................................................................
B ruch  des S e i l h a k e n s ...........................................................................
Seil f a ß t  u n t e r  R a d a c h s e ......................................................................

Unfä l le  d u rch  M i tw irk u n g  des Seiles

E in k lem m u n g  zwisch . A n tr ieb s r i tze l  u. Z a h n ra d  des H aspe ls  
U m fallen  des  H asp e ls  in fo lg e  s c h lec h te r  V e r la g e ru n g  . .
U n b e fu g te s  In g a n g se tz e n  des  H a s p e l s .........................................
I r r tüm liche  B e d ie n u n g  des H a s p e l v e n t i l s ...................................
A rbe it  am lau fe n d en  M o t o r ................................................................
B ruch  d e r  H a sp e lk e t t e  bei f a h rb a re m  H a s p e l .......................
E n tg le isu n g en  bei ru c k a r t ig e m  A n z i e h e n ...................................
E in k le m m u n g  zw isc h en  W a g e n  u n d  H a sp e l  o d e r  beim U m 

kippen  in fo lge  zu schnellen  u n d  w e i te n  V o rz ieh en s  . .
Ü b e r f a h r e n ...................................................................................................
A usgle iten ,  F a l l e n .......................................................................................
S t o ß e n ...............................................................................................................
S o n s t i g e .........................................................................................................

zus.

1935

nich t
tödlich tödlich

21

2
1
1
1

1
4

18

4
1
6

60

1936
nich t

tödlich töd lich

G esam tzah l  
1935 

u n d  1936

29

3
2

3
1
1

15

7
3

16 11,4
1 0,7
1 0,7
8 5,8
4 2,9
7 5,0

12 8,6
2 1,4
2 1,4

70

53

6
3 
1
4 
1 
2

21

26
3
4 
1

15

140

°/o

37,9

4.3 
2,1 
0,7
2.9 
0,7
1.4 

15,0

18,6
2,1
2.9 
0,7

10,7

100,0

Über die U nfälle  an Vorzieh- und V ord rückvor 
r ichtungen u n te rr ich te t  die Zah len ta fe l  19. Die M e h r 
zahl h a t  sich bei d e r  V ornahm e von In s tan d se tz u n g s 
arbe iten  ohne A bste l lung  d e r  D ruck lu f t  ere ignet.  
Zu ih re r  V erm eidung  v e rw en d e t  m an zw eckm äßig  
den schon bei d e r  E rö r te ru n g  der  U nfä lle  durch 
A ufsch iebevorrich tungen  e rw ähn ten  S icherhe itsschalt 
hebel, d e r  sich beim Loslassen  von se lb s t  in die A us
schalts te l lung  bew egt. Ein an d e re r  töd licher  U nfall

bei A usbesserungsarbe i ten  ha t te  seine U rsache in d e r  
Unvorsich tigkeit  des Verunglückten  beim Abschmieren 
d e r  Vorziehvorrichtung. Die beiden U nfä lle  durch  E in 
k lem m ung zwischen S tößel und W a g en  w ären  beim 
V orhandense in  von F ü h rungssch ienen  im B ew egungs 
bereich des S tößels  seh r  wahrscheinlich  vermieden 
w orden. E iner  der  sonstigen  U nfä lle  ist durch das

1 H e i d o r n :  Die U nfallgefahren  in d e r  S trec k en h asp e lfö rd e ru n g  und 
ihre B ekäm pfung , G lückauf  73 (1937) S. 9.
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Z a h l e n t a f e l  19. Ursachen 
der Unfälle an Vorzieh- oder  Vordrückvorrichtungen.

U nfa llu rsachen

1935 

" i c .h t S töd-

19
nicht
tö d 
lich

36

tö d 
lich

G esam t
zahl 

1935 und 
1936

°/o

E ink lem m ung  
zwischen  Stößel und 
W a g e n ....................... 1 1 2 16,6

In s ta n d se tz u n g  ohne 
Abste llen de r  D r u c k 
luft ................................ 1 1 2 4 33,4

A ndere  Unfälle  bei In 
s ta n d se tz u n g s 
arbeiten  ....................... 1 1 8,3

Irr tüm liches I n g a n g 
setzen ............................ 1 _ 1 8,3

S o n s t i g e ................... 2 — 2 -- 4 33,4

zus. 4 1 6 1 12 100,0

M itnehmen zweier W agen  beim Rückw ärtsgang  des 
S tößels eingetre ten , ein anderer  h a t  sich beim An
knebeln des W agens  unm itte lbar  vor den F ü h ru n g s 
schienen zu beiden Seiten der Aufschiebvorrichtung 
dadurch  zugetragen , daß der anrollende W agen  den 
Verletzten gegen  die F ührungssch ienen  drückte. Das 
Anknebeln des in Bewegung befindlichen W agens  u n 
m itte lbar vor der Vorrichtung ist als fah r läs s ig  zu 
bezeichnen.

S e i l -  u n d  K e t t e n b a h n f ö r d e r u n g .

Aus der  Zahlentafel 20 ist zu ersehen, daß der 
Seilbahnbetrieb im Jahre  1935 keinen Unfall, im Jahre

Z a h l e n t a f e l  20. Ursachen der  Unfälle 
an Seil- und Kettenbahnen.

U nfallursachen
1935 

tödlich töd ,ich

; [j 1936 

t ö M  tödlich

G esam t
zahl 

1935 und 
1936

%

Seilbahnen 
E inklem m ungen zwischen 

Seil und Treib- o d e r  
U m kehrscheibe  . . . .  

Einklem m ungen beim A n
b r in g e n  o d e r  Ab
nehm en von M itnehm er
gabel o d er  -schloß . . 

S o n s t i g e ..............................

-  ! - 1 — 

i i 7

1

1
2

25

25
50

zus.

K ettenbahnen 
Ingangsetzen  ohne v o r 

her ige  W a rn u n g  . . .

-

1

- 3 1 1 4

1

100

100

zus. | 1 — 1 - 1 100

1936 dagegen  vier Unfälle  ve ru rsach t hat. D er Unfall 
durch E inklem m ung zwischen Seil u nd  Treibscheibe 
und  der  beim Anbringen der  M itnehm ergabel hätten 
sich bei ein iger Vorsicht vermeiden lassen. Auch die 
sonstigen Unfälle bei der B efö rde rung  schwerer Eisen
teile mit de r  Seilbahn müssen als F olge mangelnder 
Überlegung gelten. Bei der  F ö rd e ru n g  mit Ketten
bahnen ha t sich in den beiden Berichts jahren nur ein 
einziger Unfall, und zw ar durch Ingangsetzen ohne 
vorherige W arn u n g  ereignet.

R u t s c h e n f ö r d e r u n g .

Die Ursachen, die an festen  Rutschen und 
Schüttelrutschen zu Unfällen g e fü h r t  haben, sind in 
der Zahlentafe l 21 w iedergegeben. Die beiden 
R utschenarten  m ußten  dabei zusam m engefaß t werden, 
weil es an H an d  der  U nfallanzeigen u nd  -Verhand
lungen nicht möglich war, die T re n n u n g  mit einiger 
G enauigkeit vorzunehmen. Aus d e r  Bezeichnung der 
U nfallursachen geh t jedoch in vielen Fällen hervor, 
daß sie nur  bei dem Einsa tz  von Schüttelrutschen in 
Betracht kommen. An d e r  Spitze aller Unfallursachen 
steh t mit 35<y0 das H erau ssp r in g e n  und  Abgleiten 
von Kohlen, Bergen u nd  A usbausto ffen  aus der 
Rutsche. H ie r  läß t  sich durch w eitgehende Ver
w endung von B rem sfördere rn  an Stelle der festen 
Rutschen und  durch eine vorsichtige Beschränkung 
des A nw endungsbereiches de r  Schüttelrutsche auf 
flaches Einfallen eine V erm inderung  der Unfälle 
erreichen. Sollte in einzelnen Fällen  auf  die Ver
w endung  von festen  Rutschen nicht verzichtet werden 
können, so lä ß t  sich durch gee ignete  Formgebung 
der Rutsche und zweckmäßige G es ta l tu n g  des Arbeits-

Abb. 24. F e s te  R u tsche  m it  Sperre .

Z a h l e n t a f e l  21. Ursachen der  Unfälle an festen Rutschen und Schüttelru tschen.

U nfa llu rsachen
1935 

nicht 1 . . . . . .  ,
tödlich  ! todhch

1936 G esam tzah l  
1935 

und  1936
°/o

H e rau s sp r in g en  u. A bgle iten  von  F ö r d e r g u t  aus der Rutsche 26 31 4 61 35,0
Desgl. am R u t s c h e n a u s t r a g ............................................................... 5 1 7 1 14 8,0
E ink lem m ung

zw ischen  R u tsche  und  S tem pel o der  L iegendem  . . . 7 11 18 10,2
zw ischen  den  b e w e g te n  T eilen  des M o to rs  . . . . . 3 _ 8 11 6,3
bei de r  B e fö rd e ru n g  und  dem  U m b au  von R u tschen  . . 12 — 10 1 23 13,1
beim U m b a u  von M o t o r e n ......................................................... _ 2 _ 2 1,1
an den R u t s c h e n v e r b i n d u n g e n ................................................... 4 — 2 _ 6 3,4
info lge  In g a n g se tz en s  o hne  v o rh e r ig e  W a rn u n g  . . . — 1 _ 1 0,6
infolge u n b e ab s ic h t ig te n  I n g a n g s e t z e n s .................................. 1 — _ 1 0,6

A bsp r in g en  des D r u c k l u f t s c h l a u c h e s .............................................. 1 1 2 1,1
V e r le tzu n g en  bei der H o lz en tn a h m e  aus de r  R u tsche  . . 5 5 2,9
Bei In s ta n d se tz u n g sa rb e i ten  am M o t o r ........................................ 2 _ 2 4 2,3
Ausgle iten ,  F a l l e n ..................................................................................... 11 — 6 _ 17 9,7
S t o ß e n ............................................................................................................. — — 4 4 2,3
S o n s t i g e ....................................................................................................... 3 — 3 [ -- 6 3,4

zus. 80 1 | 88 6 175 100,0
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g an g e s  m ancher Unfall verhüten. Ein weiteres tech 
nisches Hilfsmittel ist der  E inbau  von Sperren  und 
Bremsen, wie sie in den Abb. 24 u nd  25 w ieder 
gegeben  sind.

Abb. 25. B re m sv o r r ic h tu n g  in fes te r  Rutsche.

Das H eraussp ringen  von F ö rd e rg u t  am Rutschen- 
au s tra g  h a t  vierzehn entschädigungspflichtige , da ru n te r  
zwei tödliche Unfälle zu r  F olge gehabt. Drei davon 
sind auf abgehende nasse  Holzstem pel, e iner au f  ein 
abgehendes langes E isen roh r  zurückzuführen. Durch 
den Einbau von Bremsen in die Rutsche, namentlich 
oberhalb  des R utschenaustrages ,  und eine möglichst 
flache A ufhängung  des A ustrages lassen sich diese 
Unfälle vermeiden. Zusätzliche H ilfsm itte l sind ferner  
die A nbringung  eines Schutzes aus Eisen oder  Holz 
vor dem erhöh ten  S tand des Laders und  die Benutzung 
e iner  Ladeschürze aus Leder oder  Gummi, die den 
Lader gleichzeitig vor  E rk ä ltu n g  infolge Anlehnens 
an die kalten F ö rde rw agen  bewahrt. M it S tu lpen ver 
sehene H andschuhe  bieten Schutz gegen Verletzungen 
d er  H än d e  und  U nterarm e.

Die E inklem m ungen zwischen Rutsche und 
Stem pel oder  Liegendem sind m it 10,2 % an den U n 
fällen durch Schüttelru tschen beteiligt. Sie treten  
häuf ige r  auf, wenn das neue Feld infolge von Ge- 
birgs- o d e r  F ö rd e rs tö ru n g e n  nicht in der ganzen  vor 
geschriebenen Breite ausgekohlt und ausgebau t wird, 
dam it man in d e r  fo lgenden  Schicht die Rutsche um 
legen kann. Die U nfallzahl zeigt, daß  man ein d e r 
artiges E ngerbauen  auch mit Rücksicht auf  die U n 
fa l lverhütung  m öglichst e inschränken sollte.

Von den Rutschenunfä llen  haben sich 13,1 o/0 bei 
der  B efö rde rung  und dem U m bau der  Rutsche e r 
eignet. Verschiedentlich ist die F o rd e ru n g  erhoben 
w orden, an den Rutschenstücken  feste  H an d g r if fe  zum 
A nfassen anzubringen , deren  Nachteil aber in d e r  E n t 
s tehung  e iner  neuen M öglichkeit des E inklem m ens 
o d e r  S toßens  liegt. A ußerdem  bereite t die hin- und 
hergehende B ew egung d e r  Schütte lru tschen  auch h in 
sichtlich de r  W a h l  des fü r  die H an d g r if fe  geeigneten 
W erksto ffes  gew isse  Schwierigkeiten. Bei R u tschen 
verbindungen, die Augen an den Rutschen vorsehen, 
bedient m an sich kle iner H andgr if fe ,  die mit einem 
Haken in das  A uge e in g eh än g t  w erden. Vielleicht läß t 
sich an allen Rutschen ein de ra r t iges  Auge in ha l tbarer  
Form lediglich fü r  die B efö rde rung  und den Um bau 
anbringen. Ein ande res  M ittel zur V erh inderung  von 
E inklem m ungen  is t  die V erw endung  k ü rze re r  R u tschen 
stücke in ge r ingm äch tigen  Flözen. W ä h re n d  die g e 
wöhnliche R u tschenlänge 3 m beträg t,  sollte m an sich 
t ro tz  der  mit dem U m bau u nd  der  Ü berw achung zah l
reicherer  R utschenverb indungen  verbundenen  M e h r 
arbe it  bei F lözm ächtigkeiten  u n te r  1 m mit einer  
Länge von 2 m begnügen . D urch  eine LJmbördelung

der  R utschenkanten  w ürde  man die Schwere de r  Ver
letzungen in günstigem  Sinne beeinflussen.

In den Berichts jahren sind 11 E inklem m ungen 
zwischen den bew egten Teilen des M otors  u nd  dem 
A ntriebsgestänge vorgekomm en. H ier  kann durch die 
V erw endung einer Schutzhaube (Abb. 26) abgeholfen 
werden. Die E inklem m ungen an R utschenverbin 
dungen, den T rag ro llen  oder G leitstücken lassen sich 
in m anchen Fällen  durch kleine Schutzbleche verhüten. 
Ein Unfall ha t sich durch A bspringen des Druck 
luftschlauches zugetragen. Als V orbeugungsm ittel 
sind, wie schon erw ähn t ,  eine Reihe von Schlauch
sicherungen entwickelt worden. Die Unfälle , die sich 
bei dem Umbauen, Instand- und Ingangse tzen  des 
M otors  ohne vorherige W a rn u n g  oder  beim H e ra u s 
nehmen von Holz aus de r  Rutsche ere ignet  haben, 
m üssen durch E rz iehung  zur Vorsicht bekäm pft 
werden.

E r > m '

Abb. 26. R u tsc h e n m o to r  mit S ch u tzhaube .

Bem erkensw ert ist der  g ro ß e  Anteil der  Unfälle 
durch Ausgleiten und Fallen  von 9,7 o/0. Beim Über
klettern der  Rutsche oder beim F ahren  in der Rutsche 
gleiten die Leute auf  dem hin- und hergehenden 
Rutschenblech aus. H ie r  hilft eine zweckmäßige 
Arbeitseinteilung, die ein Überklettern der  Rutsche 
möglichst unnö tig  macht, und das  ta tsächliche O ffen 
halten des vorgesehenen  F ahrw eges.  U nter  den son 
s tigen Unfällen haben sich einige beim Lösen fe s t 
sitzender Berge in M uldenru tschen  zugetragen. In 
einem Falle is t bei de r  B efö rderung  eines R utschen
stückes ein Stempel um gestoßen  und durch den 
here inbrechenden Nachfall ein M ann verle tz t worden.

B a n d f ö r d e r u n g .

Nach der  Z ah len ta fe l 22 sind rd. 51 o/o aller B and 
unfälle auf  E ink lem m ungen  zwischen Band und An
triebs- o d e r  U m kehrro lle  oder  L agerrahm en zurück
zuführen. Die E inklem m ungen  zwischen Band und 
Lagerrahm en  lassen sich zum überw iegenden  Teil ve r 
meiden, w enn fü r  »Bodenfreiheit« g e s o rg t  wird, d. h. 
wenn die Achse der  Antriebsrolle  vor oder  w enigs tens 
in g le icher  H öhe  m it dem Lagerrahm en  liegt. Die E in 
kapselung  d e r  beweglichen Teile verh indert  E ink lem 
m ungen  zwischen Umkehr- oder  Antriebsrolle. Zur 
E n tfe rn u n g  des vor  de r  U m kehrro lle  n iederfa llenden 
Kohlenkleins kann m an einen Sam m elkasten  (Abb. 27) 
anbringen, dessen  eine W a n d  bis zum U m fang  der  
Rolle reicht. D as sich sam m elnde Kohlenklein wird 
durch eine schräge Rinne se itw är ts  abgeführt.  Zwei 
P re ß lu f td ü sen  reinigen das  U n te rband  vor der  U m 
kehrrolle . Vor den Düsen befinde t sich endlich noch 
ein p f lu g fö rm ig e r  Abstreifer.  Diese mechanische
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Z a h l e n t a f e l  22. Ursachen der  Unfälle an Gummi- u nd  S tah lgurtbändern .

U nfallu rsachen

Vom  Band  abg le i ten d es  F ö r d e r g u t ........................................
An d e r  Ladeste lle  herab fa llendes  F ö r d e r g u t .......................
E ink lem m ung

zwischen  Band- und  U m k e h r r o l l e ........................................
zw ischen A ntriebswelle  und  Band o der  L ag e r rah m e n  .
zw ischen Band und  F ü h r u n g s r o l l e n ..................................
zw ischen  Band und  A usbau  beim  Ü b e rs te ig e n  o d e r  F ah ren  
beim Ü bers te igen  o d e r  F a h re n  von F ö r d e r g u t  . . .
beim Ü b e rs te ig en  zw ischen  Band und  Seiten le is ten  . 
beim Ü b e rs te ig en  zwischen  Band und  R u tsc h en a u s t ra g

Arbeiten am lau fenden  M o t o r ...................................................
Aufs te l lung  des B andes  und  In s ta n d se tz u n g sa rb e i ten  
S o n s t i g e ............................................................................................ •_

Reinigung von U nterband  und Rolle ha t  sich im 
Betriebe bewährt. Die Umkehrrolle selbst wird mit 
einer Schutzhaube versehen, die natürlich nach der 
V ornahme von Instandsetzungsarbeiten  so fo rt  wieder 
angebrach t werden muß. Zur Säuberung der  Antriebs
rolle von anhaftendem  F örde rgu t  sieht man bei den 
neuzeitlichen Bauarten auch fü r  den Rückwärtslauf 
einen durch Schutzbleche gesicherten festen Ab
streifer vor.

Abb. 27. A bs tre ife r  u n d  S am m elkas ten  
an der  S tah lb an d -U m k eh rs te l le .

Die nächsthäufige Unfallursache ist das E in 
klemmen zwischen Band u nd  Führungsrollen .  Die 
Unfälle kommen nur  bei M uldenbändern  vor, weil die 
Rollen der  F lachbänder  durch Abdeckungen weit
gehend gesichert sind. Bei der  Verwendung von 
M uldenbändern  mit abgedecktem Unterband  wird diese

1935

"j.c.h t , tödlich  
tödlich

1

22

1936

nicht
tödlich

töd lich

17

G esam tzah l  
1935 

und  1936

1

9
12
5
3
1
1
2
1
3
2

41

%

2.4
2.4

22,0
29,4
12,2

7.3
2.4
2.4
4.9
2.4 
7,3
4.9

100,0

U nfa llge fahr  w enigs tens teilweise vermieden. Quillt 
das Liegende infolge der  A bbauw irkung, so l ä ß t  sich ein 
abgedecktes U n terband  schlecht benutzen, weil das 
Liegende zur  V erm eidung einer B rem sung  des U nter 
bandes s tändig  überw ach t werden  muß. H ier  wäre 
die G efah r  der  E inklem m ung durch Anbringung 
kleiner, über  die Rollen reichender Schutzbleche zu 
beseitigen.

Sieben Unfälle haben sich beim Übersteigen des 
Bandes oder  beim F ah ren  mit dem Band zugetragen. 
Die Begle itum stände zeigen sowohl hinsichtlich des 
H erg an g s  als auch nach dem E n ts te h u n g so r t  Unter 
schiede. B esonders  bei schnell laufenden  Bändern 
sollte man da ra u f  achten, daß  sie nicht zum Fahren 
benutzt w erden. Die U nfä lle  durch Überste igen ober
halb des Band- oder  R u tschenaustrages  lassen  sich 
durch E rr ich tung  einer sichern u nd  bequem en Über
gangsbrücke e inschränken, deren Benutzung  man 
wieder überw achen muß. Bei zweckm äßiger  G esta l
tung  des Arbeitsablaufes  ist das  Übersteigen des 
Bandes im S treb  vermeidbar. Die sonst igen  Unfälle 
sind beim F ö rd e rn  von M oto ren  au f  dem  Bande ent
standen. Mit Rücksicht au f  die G efährlichkeit  der
a r t iger  Arbeiten u nd  auf die S chonung des  Bandes 
sollte m an dieses nicht zur B e fö rde rung  so schwerer 
Lasten benutzen.

An S tah lg liederbändern  (Z ah len ta fe l  23) ist in den 
Berichts jahren nur  1 Unfall durch Einklemmung 
zwischen dem Band und  der  U m kehrro lle  zu verzeich
nen, deren K apselung sich nicht in vorschrif tsm äßigem  
Zustande  befunden hat. In den f rü h e m  Jahren  sind

Z a h l e n t a f e l  23. Ursachen der  Unfälle an Stahlglieder- und  K ratzbändern .

U nfallu rsachen
1935 

n ich t  . . . . . .  .
tödlich todllch

1936 

n ich t  . . . . . .  ,
töd lich  tod llch

G e sam tzah l  
1935 

u nd  1936
0/0

S tah lg l ied e rb än d er  

E ink lem m u n g en  zwischen  Band und  U m kehrro lle  . . . . 1 1 100,0
zus.

K ra tzb än d er
E ink lem m ung

zw ischen  B and  ode r  M itnehm ern  und  U m k eh rro llen  . . 
zw ischen  A ntr iebsw elle  ode r  L ag e r rah m e n  und  G etr iebe  
beim Ü b e rs te ig en  zwischen  Band und  A usbau  . . . .  
beim Ü b e rs te ig e n  zw ischen  Band und  Seitenb lechen  . .

In g a n g se tz en  o hne  v o rh e r ig e  W a r n u n g ........................................
H e ra u s n a h m e  von H o l z ..........................................................................
B e fö rd e ru n g  von K r a t z b a n d t e i l e n .................. .................................

1

1

2 — 
1

1

1
1
1

1

1
1
1
1
1
2
1

100,0

12.5
12.5
12.5
12.5
12.5 
25,0
12.5

zus. 4 ] — 4 8 100,0
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einzelne kleinere U nfälle  durch E inklemmungen 
zwischen Band u n d  F ü hrungsro l len  hervorgeru fen  
worden. Kleine Seitenbleche vor  den Rollen, wie 
sie fü r  den holländischen Bergbau behördlich v o r 
geschrieben sind, w ürden  diese Unfälle  verhindern.

Die bei d e r  F ö rd e ru n g  mit Kratzbändern  ein 
getre tenen  Unfälle  en tsprechen  im wesentlichen den 
bei Gummi- und  S tah lg liederbändern  beobachteten, so 
daß  sich fü r  ihre V erhü tung  die gleichen Mittel 
empfehlen.

Z a h l e n t a f e l  24. U rsachen der  U nfä lle  an Brem sförderern .

U nfa llu rsachen
1935 

n ich t  . . . . .  , 
töd lich  todllch

1936 
n ich t  | . . . . . .  ,

t ö d l i c h ! todlich

G esam tzah l  
1935 

und  1936
%

V om  B and  a b g le i ten d es  F ö r d e r g u t .............................................. > 1 - 4 5 29,4
11,8An de r  L adeste lle  he rab fa l len d es  F ö r d e r g u t .............................

E in k lem m u n g  beim Ü b e rs te ig e n ,  F a h re n  o d e r  H in ü b e r 
2 ' — — 2

b e u g en  zw ischen  Band und  A usbau  ........................................ 1 1 1 3
1

17,6
5,9I n g a n g se tz en  o hne  v o rh e r ig e  W a r n u n g ........................................ 1

U m b a u  u n d  I n s t a n d s e t z u n g s a r b e i t e n .............................................. — — 3 __ 3 17,6
H e ra u s n a h m e  von  H o l z ..................................................................... 1 — __ 1 2 11,8

5,9A usgle i ten ,  Fallen, S t o ß e n .....................................................................
S o n s t i g e ................................................................................

1 — 1

zus. 6 1 8 2 17 100,0

B r e m s f ö r d e r e r  u n d  L a d e m a s c h i n e n .

W ie die Z ahlen tafe l  24 zeigt,  machen sich auch 
bei den B rem sfördere rn  die den Bändern  e igenen U n 
fallursachen geltend. Beachtlich ist die g ro ß e  Zahl der 
Unfälle durch abgleitendes F ö rd e rg u t  im Jahre  1936. 
Zu  ih rer  V erm eidung muß bei s teilerm Einfallen eine 
gee ignete B auar t  des F örderm itte ls  mit hohen B rem s
stegen oder  S tauscheiben gew äh lt  werden. Die bei 
der  H erau sn a h m e  von Holz aus den Kratzbändern  
und  B rem sfördere rn  e ingetre tenen E inklemmungen 
zwischen H olz  und  A usbau lassen sich dadurch 
vermeiden, daß  man den H a u e r  anleitet, das  H olz  am 
obern  E nde  zu fassen und  nach oben, en tgegengese tz t  
zur F ö rderr ich tung ,  herauszunehm en. D as  Übersteigen 
des B rem sfördere rs  ist, wie die beiden tödlichen U n 
fälle beweisen, besonders  gefährlich. Die hohen Stege 
und  Stauscheiben können hier leicht zu tödlichen E in 
klem m ungen  führen . Nach oben au fk lappbare  S tau 
scheiben u nd  Stege w ürden  diese G efah r  erheblich 
verringern .

In den Berichts jahren haben sich insgesam t 4 U n 
fälle an Ladem aschinen (Z ah len tafe l  25) ere ignet ,  die 
sämtlich m it Bändern  a u sg e rü s te t  v^aren, so daß  auch 
die U nfa llu rsachen  m it den bei B ändern  beobachteten  
übereinstim mten.

Z a h l e n t a f e l  25. Ursachen der  Unfälle 
an Lademaschinen.

U n fa l lu rsach en
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zahl 
1935 

u . 1936

%

Arbeiten an d e r  lau fen d en  
M a s c h i n e ..................................... 1 — 1 25

E ink lem m ung  an d e r  A n tr ieb s 
oder  U m k e h r ro l le  bei B a n d 
m asch inen  ................................. 1 1 25

A b springen  des D ru c k lu f t 
sch lauches  ................................. 1

_ 1 25
S o n s t i g e .......................................... — — 1 — | 1 25

zus. 3 — 1 — | 4 100

S o n s t i g e  F ö r d e r u n f ä l l e .

In d ieser  G ru p p e  (Z ah len ta fe l  26) stehen die 
Unfälle bei de r  F ö rd e ru n g  von A usbausto ffen  und 
Maschinenteilen an e r s te r  Stelle. H ie r  kann lediglich 
durch E rz iehung  zu unfalls icherm  Arbeiten eine E in 
schränkung d e r  U nfallzahl erre ich t  werden. Das

gleiche g il t  fü r  die besonders  nachgewiesenen Unfälle 
beim E inbringen von Blasversatz oder  beim Abteufen. 
Es hande lt  sich um die verschiedensten Einzelunfälle.

Z a h l e n t a f e l  26. Ursachen der  sonstigen  
in der  F ö rd e ru n g  vorgekom m enen Unfälle.

U nfa l lu rsachen
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1935 
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B l a s v e r s a t z a n l a g e n ..................
A b t e u f a r b e i t e n ............................
M a t e r i a l f ö r d e r u n g ...................
S o n s t i g e ..........................................

4
4

20
4

7
2

1
5 2 

31 3 
5 -

_
3

16
56

9

5,8
18,6
65,1
10,5

zus. 32 | 7 42 5 86 100,0

Ein M ann ist bei Instandse tzungsarbe iten  nach W e g 
nahm e des Schutzbleches in das  Z ahn radge tr iebe  der  
Blasversatzmaschine geraten . Einem ändern  w urde 
beim Freim achen des fests itzenden Z ahnrades  mit 
einer Spitze durch das  sich plötzlich d rehende Rad 
die H a n d  abgeschlagen.

d  Schlittenfänger.  .

Abb. 28. Z w a n g s läu f ig e  M i tn e h m e rv o r r ic h tu n g  
für  F ü h ru n g s sc h l i t te n  bei d e r  K ü b e l fö rd e ru n g .

Bei den A bteufarbe iten  h a t  das  Aufsetzen des 
Kübels auf  die Abteufsohle häuf ige r  U nfälle  h e rv o r 
gerufen .  Tödliche V erunglückungen sind durch Ab



64 G l ü c k a u f Nr.  3

stürz von der  Schwebebühne, Seilbruch, falsche S ignal
gebung  u nd  H erabfallen  von G egenständen  ein 
getre ten . F ü r  die Abteufbelegschaft ist das T rag en  der 
Unfallschutzmittel,  im besondern  der  Schutzkappen, 
von g rö ß te r  Wichtigkeit. Ein H ängenbleiben des 
Führungssch li t tens  im Abteufschacht, das  bei p lö tz 
lichem Fre iw erden  leicht zu Seilbruch führen  kann, 
verhüte t die in Abb. 28 dargeste l lte  Sicherung. Sie 
ist von einem A bteufhäuer e rfunden  w orden und 
gew ährle is te t eine Verbindung des Schlittens mit dem 
Seil. Die gabelförm ige S icherung a leg t sich beim Ab
w är tsgang  u n te r  eine Seilklemme u nd  wird  von dieser 
mit nach unten  genom men. Beim Aufsetzen au f  das 
Spannlager wird  der Schlitten zurückgehalten, und 
beim A ufw ärtsgang  nimmt eine Seilklemme wie 
gewöhnlich den Schlitten mit nach oben. Die Sicherung 
ha t  sich bereits im Betriebe bewährt.  Ganz allgemein 
erfo rde r t  die Abteufarbeit in noch höherm M aße als

andere bergm ännische Tät igkei t  die g rö ß te  Vorsicht 
und Überlegung.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Einleitend wird die Entw ick lung  der  Unfallzahlen 
bei den einzelnen F ö rde rm itte ln  im V erhältn is  zu deren 
Einsatz in den Jahren  1 9 3 2 - 1 9 3 6  e rö r te r t  und an
schließend die Zahl de r  F ö rde run fä l le  je 100000 t  ver
w er tbare r  F ö rd e ru n g  mit der  Zahl der  Abbaubetriebs
punkte u nd  der  M enge d e r  verw ertbaren  Förderung 
verglichen. D ieser  Vergleich lä ß t  erkennen, daß die 
neuzeitliche Be tr iebszusam m enfassung  mit dem Ein
satz le is tungsfäh iger  F ö rderm itte l  einen Rückgang der 
F örderunfä l le  he rbe igeführ t  hat. W eite rh in  werden die 
zu G ruppen  zusam m engefaß ten  Unfälle  an den ver
schiedenen F örderm itte ln  im einzelnen nach Ursache 
und  H erg an g  u n te rsuch t  und  praktische W ege zu 
ihrer V erhütung  aufgezeigt.

U M S C H A U.
Zahl und M ächtigkeit  der im August 1937 

gegenüber  Januar 1933 und 1936 gebauten Flöze  
im Ruhrbezirk.

Von B ergassessor  F. W. W e d d i n g ,  Essen.

Z ur  Fes ts te llung ,  ob  der im G esa m td u rc h sc h n it t  seit 
e tw a  M itte  des Ja h re s  1936 e in g e tre ten e  L eis tu n g srü c k g a n g  
im R u h rb e rg b a u  auch  da rau f  be ru h t ,  d a ß  g e r in g m äch t ig e  
Flöze  s tä rk e r  zum  A b b au  h e ran g e zo g e n  w o rd e n  s ind  als 
in den Ja h re n  zuvor, h a t  d e r  V erein  für die b e r g b a u 
lichen In teressen  in Essen  eine E rh e b u n g  angeste l l t ,  de ren  
E rgebn is  auch  in a n d e re r  R ich tung  B e ach tu n g  finden dürf te  
u n d  d a h e r  h ier  k u rz  w ie d e rg e g eb e n  wird.

In dem  B er ich tsm onat  — A u g u s t  1937 — w aren  in s 
g e sa m t  147 fö rd e rn d e  S chach tan lagen  und  11 S to l len 
an lagen  v o rh an d en ,  de ren  v e rw er tb a re  F ö rd e ru n g  
10589665 t  b e trug .  L äß t  m an  die 11 k le inen S to llenbetr iebe,  
die zu sam m en  n u r  16415 t  g e fö rd e r t  haben ,  u n d  die V e r 
su ch sg ru b e  m it  ih re r  g e r in g en  F ö rd e rm e n g e  von 351 t 
sow ie  e ine ganz  unw esen tliche  R es tm en g e ,  fü r  die A ngaben  
nicht zu  e rha lten  gew esen  sind, unberücks ich tig t ,  so  ha t  
sich die F ö r d e ru n g  d e r  noch  ve rb le ib en d en  146 S chach t 
an lagen  auf  in sg esam t 10550652 t  belaufen. Auf 1 S chach t 
an lage  entfä llt  d anach  im Mittel eine T a g e s fö rd e ru n g  von 
2779 t, was e ine r  S te ig e ru n g  u m  14o/o g e g e n ü b e r  Ja n u a r  
1936 u n d  um  24»/o g e g e n ü b e r  J a n u a r  1933 entspricht.

D e r  Anteil  de r  einzelnen F lö z g ru p p en  an d e r  G e s a m t 
fö rd e ru n g  g e h t  aus de r  Z ah len ta fe l  1 hervor .

Z a h l e n t a f e l  1. Auf die einzelnen F lö z g ru p p en
entfa llene F ö rd e rm en g en an te i le .

A n t e i l

F lö zg ru p p e Ja n u a r  1933 Jan u a r  1936 A u g u s t  1937
%  1 °/o %

G asflam m - u. G askoh le 25,0 24,3 25,0
F e t t k o h l e ....................... 61,3 64,3 63,4
Eß- und  M ag e rk o h le  . 13,7 11,4 11,6

zus. 100,0 1 100,0 100,0

D anach  h a t te  die F e t tk o h le  nach wie vor mit m ehr  
als 6 3 o/o den  ü b e r ra g e n d e n  Anteil. In w e item  A bs tan d e  
folgen G asf lam m - u n d  G a sk o h le  und  dann  Eß- u n d  M a g e r 
kohle .  G asf lam m - u n d  G a sk o h le n  m u ß te n  h ier  z u sa m m e n 
g e zo g e n  w e rd en ,  weil m e h re re  S chach tan lagen  f rü h e r  eine 
Re ihe  von  F lö zen  zu r  G asf lam m - s ta t t  zur G a sk o h le n 
g ru p p e  g e zä h l t  ha tten .  Ein V erg le ich  mit d en  Anteilen der 
M ona te  Ja n u a r  1936 und  J a n u a r  1933 zeigt,  d a ß  ke ine

w esen tlichen  V ersc h ieb u n g e n  e in g e t re ten  sind . D er  Anteil 
d e r  F e t tk o h le n g ru p p e  w a r  g e g e n ü b e r  J a n u a r  1933 nur um 
2 o/o h ö h e r  zu u n g u n s ten  d e r  M a g e r k o h le n g ru p p e .

W ie  sich die im A u g u s t  1937 g e fö rd e r te n  Kohlen
m en g en  auf die e inze lnen L a g e ru n g sg ru p p e n  verteilen, 
ze ig t  die Z ah len ta fe l  2.

Z a h l e n t a f e l  2. Auf die e inze lnen L ag e ru n g sg ru p p e n  
en tfa l lene  F ö rd e rm e n g e n a n te i le .

A n t e i l

L a g e ru n g s g ru p p e Ja n u a r  1933 J a n u a r  1936 A ugus t  1937

°/o °/o °/o

0 bis 5° . . . 20,7 20,9 23,0
übe r  5 ,, 25° . . . 43,6 43,8 41,5

25 35° . . . 7,2 9,3 9,7
35n  n 55» . . . 16,7 14,5 14,5
55)> >5 90° . . . 11,8 11,5 11,3

zus. 100,0 100,0 100,0

Som it l ie fe rn  die g an z  flach  u n d  flach  e infallenden 
F löze  die H a u p tm e n g e  d e r  G e s a m tf ö r d e r u n g  in H ö h e  von 
23,0 +  41,5 =  64,5 o/o. Auch bei den  L agerun g sg ru p p en  
ze ig t  ein V erg le ich  mit den  Ja h re n  1936 u n d  1933, daß 
ke ine  n e n n en sw er te  V e rsc h ie b u n g  d e r  Anteile  s tatt
g e fu n d en  hat.

F a ß t  m an die M ä ch tig k e iten  d e r  g e b a u te n  F löze  aus
schließlich  u n d  einschließlich  B e rg em itte l  n ach  Gruppen 
g e o rd n e t  zu sam m en ,  u n d  zw ar  bis zu 1 m, ü b e r  1 bis
1,50 m, ü b e r  1,50 bis 2 m u n d  ü b e r  2 m , u n d  ste ll t  sie 
den E rgebn issen  von J a n u a r  1936 u n d  1933 gegenüber, 
so  e rk e n n t  man o h n e  w e i te res ,  d a ß  d ie  Anteile  de r  einzel
nen M äch t ig k e i t sg ru p p e n  an de r  jew eil igen  G esam tfö rd e 
ru n g  nu r  g anz  g e r in g e  U n te rsc h ie d e  au fw eisen  (Zahlen- 
tafeln 3 u nd  4).

Z a h l e n t a f e l  3. Auf die v e rsc h ie d en e n  Flözm ächtigkeiten  
a u s s c h l i e ß l i c h  B e rg e m i t t e l1 en tfa l lene  F ö rd e rm e n g e n 

anteile.

F lö z m ä c h tig k e it J a n u a r  1933 J a n u a r  1936 A ugus t  1937

111 0/0 0/0 0/0

ü b e r  1,00
bis 1,00 . . 32,0 32,2 32,6

1,50 . . 43,3 40,1 38,8
„ 1,50 2,00 . . 17,9 20,4 22,7
„ 2,00 6,8 7,3 5,9

zus. 100,0 100,0 100,0

1 ^ a c Ma NPa c ken zählen ebenfa lls  zu d en  B ergem it te ln , falls sie beim 
Abhau d e r  Kohle p la n m äß ig  h e re in g ew o n n en  w erd en .
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Z a h l e n t a f e l  4. Auf die ve rsch ied en en  F lö zm ä c h tig k e ite n  
e i n s c h l i e ß l i c h  B e rg e m it te l1 en tfa l lene  F ö r d e r m e n g e n 

anteile.

F lö zm äch tig k e it Ja n u a r  1933 Ja n u a r  1936 A u g u s t  1937

m 0/0 °/o %

bis 1,00 . . 25,7 25,8 25,4
ü b e r  1,00 „ 1,50 . . 41,0 38,9 40,6

„ 1,50 „ 2,00 . . 22,2 24,2 23,8
„ 2 , 0 0 ....................... 11,1 11,1 10,2

zus. 100,0 100,0 100,0

1 Nachfall packen zählen  ebenfalls  zu den B ergem itteln , falls sie beim 
A bbau  d e r  Kohle p la n m äß ig  h ere ingew onnen  w erden .

In allen Fällen  ha t  bei den  F lö zen  e inschließlich B e rg e 
m ittel  (Z ahlen ta fe l  4) die M ä c h t ig k e i t sg ru p p e  von 1 bis
1,50 m m it  rd . 39—41 o/o den g rö ß te n  Anteil  an  d e r  G e s a m t 
f ö rd e ru n g ;  dann  fo lg t  m it  rd. 25—26«/o die F lö z g ru p p e  
bis 1 m M äch tigke it ,  w e ite rh in  mit rd . 22—24o/0 die 
zwischen 1,50 u n d  2 m u n d  schließlich m it  rd. 10 —11 o/0 
die G ru p p e  ü b e r  2 m.

Ein ähn liches E rg eb n is  e rh ä l t  m an, w enn  die g e 
w o g e n e n  m it t lern  M ä c h t ig k e i t e n 1 der  g e b a u te n  F löze  e in 
schließlich B ergem itte l  a u f  den  einzelnen Schach tan lagen ,  
in G ru p p e n  von 10 zu  10 cm z u sa m m e n g e fa ß t ,  d en jen igen  
von Ja n u a r  19362 g e g e n ü b e rg e s te l l t  w e rd en  (Z ah len ta fe l  5).

Z a h l e n t a f e l  5. Auf die g e w o g e n e n  m it t le rn  M ä c h t ig 
ke iten  d e r  g e b a u te n  F löze  e inschließlich B ergem itte l  

entfa l lene  F ö rd e rm en g e n an te i le .

G e w o g e n e  m itt lere  
M ä ch tig k e iten  der 
Flöze je S c h a ch t 

an lage

cm

Ja n u a

Anzahl
der

S ch a ch t 
an lagen

r 1936 

Anteil 
an der 

G e s a m t 
fö rd e ru n g  

%

A ugus

Anzahl
de r

Sch a ch t 
an lagen

t 1937 

Anteil 
an der  

G e s a m t 
fö rd e ru n g  

%

60 bis 70 1 0,3 1 0,3
ü b e r  70 „ 80 4 1,8 5 2,2

80 „ 90 16 7,2 12 4,7
90 „ 100 5 2,0 15 7,9

„ 100 „ 110 15 8,9 8 5,8
„ 110 „ 120 16 12,6 19 14,8
„ 120 „ 130 22 18,5 27 18,9
„ 130 „ 140 22 15,8 22 14,8
„ 140 „ 150 22 17,1 14 11,3
„ 150 „ 160 9 5,7 10 10,5
„ 160 „ 170 4 3,8 4 2,9
„ 170 „ 180 1 1,0 3 1,3
„ 180 „ 190 4 2,5 3 2,0
„ 190 „ 200 1 0,6 3 2,6
„ 200 „ 210 2 1,4 — —

„ 210 . . . 1 0,8 — —

zus. 145 100,0 146 100,0

D a rau s  e rg ib t  sich, d a ß  im Ja n u a r  1936 die G ru p p e n  
zw ischen  100 u n d  150 cm u n d  im A u g u s t  1937 die zw ischen  
110 u n d  160 cm g e w o g e n e r  m i t t l e r e r  F lö zm äch tig k e it  je 
S ch ach tan lag e  am  s tä rk s te n  an  de r  G e s a m tf ö r d e r u n g  des 
B ezirks be te i l ig t  g e w e se n  sind. B erück s ich t ig t  m an  hierbe i  
auch die F ö rd e rm e n g e n a n te i l e  d e r  ü b r ig en  G ru p p e n ,  so 
w ird  m an  k e in e  so  w e i tg e h e n d e n  U n te rsc h ie d e  feststellen  
können ,  d a ß  sich au s  d en  e in g e t r e te n e n  Ä n d e ru n g en  die 
A nn ah m e  h e r le i ten  läß t ,  d e r  A b b a u  d e r  m ä c h t ig e m  F löze  
sei zu g u n s ten  d e r  w e n ig e r  m äch t ig en  in n e n n e n s w e r te m  
M aße  z u rü c k g e g a n g e n .

Auch aus d e r  n a ch s te h en d  w ie d e rg e g eb e n e n  g ew o g e n en  
m it t le rn  M ä c h tig k e it  d e r  im g e sa m te n  R u h rb ez irk  g ebau ten  
Flöze ein- u n d  aussch ließ l ich  B e rgem it te l  läß t  sich nicht

J a n u a r J a n u a r A u g u s t
1933 1936 1937

cm cm cm

aussch ließ lich  B e rg em i t te l  . 114 116 114
einschließlich  B e rg em it te l  . 123 126 124

1 Ü b e r  die A r t  ih re r  B e re c h n u n g  s. G lückau f  67 (1931) S . 1591. 

- G lückauf 72 (1936) S. 727.

schließen, d aß  die g e r in g m äch t ig en  F löze  w esen tlich  s tä rk e r  
a ls  f r ü h e r  h e ran g e zo g e n  w o rd e n  sind.

Ü ber  die Z ahl  d e r  au f  den  e inze lnen S c h ach tan lag en  
g e b a u te n  F lö ze  g ib t  die Z ah len ta fe l  6 A uskunft.  D anach  
s ind bis zu 24 (25) F löze  je  A n lage  g e b a u t  w o rd e n .  D e r  
Betrieb  von n u r  1 — 2 Flözen  ha t  sich au f  4 Schachtan lagen  
b e sc h rä n k t  g e g e n ü b e r  14 im Ja n u a r  1936. Auch die Z ah l  
d e r  Zechen, die ü b e r  2 bis 6 F löze  g e b a u t  haben ,  zeigt g eg en  
frü h e r  e ine e rheb l iche  A b n ah m e.  D a fü r  w e isen  die G ru p p e n  
de r  Schach tan lag en ,  de ren  G e w in n u n g  sich auf  m eh r  als 
6 bis zu 24 (25) F löze  e rs treck t,  eine m e h r  o d e r  w en ig e r  
s t a rk e  Z u n a h m e  auf. Im M itte l  h a b e n  je S ch ach tan lage  
9 F lö ze  g e g e n ü b e r  6 in dem  f r ü h e m  B e r ich tsm o n a t  in 
Bau g e s tan d e n ,  w o ra u s  h e rv o rg eh t ,  d a ß  die u m  14o/o 
h ö h e re  F ö r d e r u n g  zum  Teil d u rch  H eranz iehen  b ishe r  
nicht g e b a u te r  F löze  erzie l t  w o rd e n  ist.

Z a h l e n t a f e l  6. A nzahl de r  auf 
S chach tan lagen  g e b au te n

den  e inzelnen 
Flöze.

Zahl  d e r  g e b a u te n  
F löze  je 

S c h ach tan lag e

J a n u a r  1936 
Z ahl d e r  . , ., 
Schach t-  Antel1 
a n lag en  | %

A u g u s t  1937 

Z ahl d e r  1 . , 
S c h a c h t - |  Ante,! 
a n la g e n  j °/o

bis 2 14 9,7 4 2,7
ü b e r  2 „ 4 43 29,6 18 12,3

>» 4 ,, 6 31 21,4 26 17,8
6 „ 8 23 15,9 31 21,3

„ 8 „ 10 12 8,3 23 15,8
„ 10 „ 12 12 8,3 22 15,1
„ 12 „ 14 4 2,7 10 6,8
„ 14 „ 24 (25) 6 4,1 12 8,2

zus. 145 100,0 146 100,0

Die A n zah l  d e r  im R u h rb e z i rk  im A u g u s t  1937 g e 
bau ten  F löze  b e t r u g  e tw a  115. D avon  g e h ö r te n  22 zu r  
G a s f la m m k o h le n g ru p p e ,  25 zur G a s k o h le n g ru p p e ,  48 zu r  
F e t tk o h le n g ru p p e ,  20 zu r  E ß-  u n d  M a g e r k o h le n g ru p p e ,  ln 
d e r  G esa m tsu m m e  s in d  n u r  solche F löze  en tha l ten ,  de ren  
E in h e i tsb ez e ic h n u n g  mit e in ige r  S icherhe i t  festliegt.  2 ,54o/0 
de r  G e s a m tf ö r d e r u n g  s ta m m e n  aus F lözen ,  d e ren  N am e  
sich m an g e ls  v e rg le ich s fäh ig e r  N achb arau fsch lü sse  nicht 
g en au  bes t im m en  läß t  o d e r  d e ren  E inhe itsbeze ichnung  noch 
n ich t  vo m  O b e r b e r g a m t  a n e rk a n n t  w o rd e n  ist.

In w ievie l  Fä llen ,  d. h. auf wieviel ve rsch ied en en  
S c h ach tan lag en  (in G ru p p e n  z u sa m m e n g e fa ß t)  jed es  der 
115 F lö ze  im  A u g u s t  1937 g e b a u t  w o rd e n  ist, l äß t  sich aus 
d e r  Z ah len ta fe l  7 e rsehen .

Z a h l e n t a f e l  7. H ä u f ig k e i t  d e r  auf  den  versch iedenen  
S c h ach tan lag en  in Bau befind lichen  Flöze.

Z ahl  d e r  v e r sc h ie 
d e n en  Flöze

H äu f ig k e i t

21 1
28 2 und 3
28 4 bis 10
20 11 „ 18
18 21 „ 55

B e m e rk e n sw e r t  ist, d aß  die 21 auf je e iner S ch a ch t 
a n lag e  g e b a u te n  F lö ze  n u r  2 ,2 o/0 d e r  G e sa m tfö rd e ru n g  
lieferten ,  w ä h r e n d  allein auf das F löz  D ic k eb a n k  1, das 
a u f  55 Schach tan lag en  in Bau s tan d ,  rd . 5,2o/0 d e r  Bezirks
fö rd e ru n g  entfie len .

Die B e d eu tu n g  d e r  e inze lnen  F lö ze  hinsichtlich der 
aus ihn en  g e fö rd e r te n  K o h le n m e n g e n  ist e n ts p re c h e n d  den 
versch iedenen  u n d  s t ä n d ig  w ech se ln d en  F lözverhä l tn issen  
se h r  u n tersch ied lich .  E inze lhe iten  g e h en  aus d e r  Z a h le n 
tafe l  8 h e rv o r ,  in der,  n a c h  F lö z g ru p p e n  g e tre n n t ,  alle 
d ie jen igen  F lö ze  m it  ih ren  F ö r d e r m e n g e n  u n d  -ante ilen 
a u fg e fü h r t  sind, au s  d e n en  die g r ö ß e r n  A nte ile  an  der 
v e rw e r tb a re n  F ö r d e r u n g  des  Bezirks s ta m m ten .

N ach  d e r  Z ah le n ta fe l  8 w a r  in d e r  G a s f l a m m 
k o h l e n g r u p p e  das F löz  N m it  16,52«/0 am  s tä rk s ten  an
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Z a h l e n t a f e l  8. V erzeichnis  der F löze,  aus denen  im M o n a t  A u g u s t  1937 die H a u p tm e n g e

F lözbezeichnung

Freya 1 .  . . 
Baldur . . . 
T (Bismarck)
S 1 .................
R I ..............
Q ..............
P I ..............
P 2 .................
N .................

zus. 9 Flöze

W eite re  13 F l ö z e .....................
Flöze, de re n  E inheitsbezeich 

nu n g  nicht f es t l i eg t . . . .

insges. e twa 22 Flöze

j . . . . .  .
H ..............
F .....................
D .................
C .................
B .....................
Zollvere in 1 

2
3
4
5
6 
8

Laura  . . .

zus. 14 Flöze 

W eitere 11 F l ö z e .....................

insges. etwa 25 Flöze

G ustav  1 
Anna . .

Anzahl d e r  
Schacht

an lagen, auf 
denen  das 

Flöz g e 
b au t  w urde

V er 
w er tb a re

F ö rd e 
rung

t

Anteil 
an d er  F ö rd e ru n g  

d e r  be- aller 
tre ffenden , erfaß ten  

Flöz- ! Schacht
g ru p p e  ! anlagen  

% ' %

1. G a
2
2
8
2
3
3
4 
4 
7

s f l a m m k o h l e n g r u p p e

37506 5,29 0,36
65904 9,30 0,62
87485 12,36 0,83
28959 4,08 0,27
22044 3,11 0,21
73675 10,40 0,70
93522 13,20 0,89
39402 5,56 0,37

117051 16,52 1,11

565548 79,82 5,36

121889 17,21 1,15

21011 2,97 0,20

708448 100,00

5 
9

11
12
9
8

11
7

17
14
10
6 
4

G a s k o h i e n g  

49192 
60758 
64 156 

168935 
98986 

115243 
79927 

166510 
125 470 
154295 
165079 
150736 
82582 
71031

r u p p e

1 552900 

373410

1 926310

2,55
3,15
3,33
8,78
5.14 
5,98
4.15 
8,65 
6,51 
8,00 
8,57 
7,83 
4,29 
3,69

!

6,71

0,47
0,58
0,61
1,60
0,94
1,09
0,76
1,58
1,18
1,46
1,56
1,43
0,78
0,68

80,62

19,38

14,72

3,54

100,00

3. F e t t k o h l e n g r u p p e  

23 I 254162 I 4,40
29 I 330047 | 4,93

18,26

2,41
3,13

d e r  F ö r d e r u n g  aus d ieser  G ru p p e  be te ilig t,  das am 
h äufigs ten ,  nämlich auf 8 Schachtan lagen  gebau te  F löz  T  
(B ism arck) d ag eg e n  n u r  m it  12,36»/o.

ln de r  G a s k o h l e n g r u p p e  ist das F löz  D mit einem 
Anteil von 8,78°/o d e r  G ru p p e n f ö r d e r u n g  fü h ren d .  Ihm 
folgen d ich t  die F löze  Z ollverein  2 und  5.

In d e r  F e t t k o h l e n g r u p p e  s tan d en  hinsichtlich der 
F ö rd e rm en g e n  die F löze  D ick eb an k  1 u n d  Sonnenschein  
mit Anteilen von 8,16 und  7 ,99°/o der G ru p p e n fö rd e ru n g

F lözbezeichnung

A nzahl d e r  
S chach t

an lagen , auf 
denen  das 

Flöz g e 
bau t w urde

V e r 
w er tb a re

F ö rd e 
ru n g

t

Anteil 
an d e r  F ö rde ru n g  

d e r  be- ! aller 
tre ffenden) erfaßten 

Flöz- Schacht
g r u p p e  anlagen 

%  - %

3. F e t t k o h l e n g r u p p e

M atthias 1 . . • ..................... 28 364 588 5,45 3,45
M athilde 1 .................................. 13 132 233 1,98 1,25
H u g o ............................................... 32 268 949 4,02 2,55
R obert  1 ...................................... 16 162 688 2,43 1,54
A lbert  1 ...................................... 14 177 854 2,66 1,69
K a r l ............................................... 36 404 652 6,05 3,83
Blücher 1 ...................................... 39 314166 4,70 2,98
I d a ................................................... 29 169 562 2,53 1,61
E r n e s t i n e ...................................... 53 427231 6,39 4,05
R ö ttgersbank  1 .......................... 49 278421 4,16 2,64
R ö ttgersbank  2 .......................... 17 138531 2,07 1,31
W i l h e l m ...................................... 48 302365 4,52 2,87
Johann 2 ...................................... 11 123170 1,84 1,17
P r ä s i d e n t ....................................... 48 355 448 5,31 3,37
H e l e n e ........................................... 34 133016 1,99 1,26
D ickebank  1 .............................. 55 546267 8,16 5,18
S o n n e n s c h e in .............................. 51 534 471 7,99 5,06

zus. 19 Flöze 5417821 81,58 51,35

W eite re  29 F l ö z e ..................... 1026016 14.73 9,73
Flöze, de ren  E inheitsbezeich 

nun g  nicht festl iegt . . . . 247 147 3,69 2,34

insges. e tw a 48 Flöze 6690984 100,00 63,42

4. E ß - u n d  M a g e r k o h l e n g r u p p e

G irondelle  5 .............................. 1 86648 7,07 0,82
„ 1 ..................

F i n e f r a u ......................................
14 63900 5,22 0,61
33 160 527 13,10 1,52

G eitling  1 ...................................... 21 174719 14,25 1,66
K reftenscheer  2 .......................... 15 77 606 6,34 0,74

w » ...................... 1 12232 1,01 0,11
1 ..........................

M a u s e g a t t ..................................
25 187 843 15,34 1,78
27 219953 17,95 2,08

zus. 8 Flöze 983428 80,28 9,32

W eite re  12 F l ö z e ...................... 241 482 19,72 2,29

insges . e tw a 20 Flöze 1224910 100,00 11,61

G esam tzahl a lle r  F löze : 115 10 550652 100,00

un d  m it  5,18 u n d  5 ,06% , also z u sa m m e n  10,24»/o der 
B e z i rk sfö rd e ru n g ,  an d e r  Spitze  a l le r  F löze.  Die beiden 
Fe t tk o h le n f lö z e  l ieferten  mit den 17 d a rü b e r  au fgeführ ten  
51,35o/o d e r  B e z irk sfö rd e ru n g .

Von den  F lözen  d e r  E ß -  u n d  M a g e r k o h l e n g r u p p e  
wiesen  M a u se g a t t  u n d  K re f ten sch eer  1 die höchsten 
Fö rd e ra n te i le  von 17,95 und  15,34 0/0 auf. Das auf den 
m eisten ,  nämlich  33 Eß- u n d  M a g e rk o h le  fö rd e rn d en  
Schach tan lagen  v e r tre ten e  F löz w a r  F ine frau .

W I R  T S C H A F T L I C H E S .
Ausländische Arbeiter im Ruhrbergbau.

H o llän d e r  . . .
Belgier  . . . .  
F ra n zo sen  . . .
L u x em b u rg e r  . .
Sch w e ize r  . . .
I ta l iener  . . . .  
Ö s te r re ic h e r  . .
U n g a rn  . . . .  
T sc h ech o s lo  w aken  
Ju g o s la w e n  
Polen  .
R ussen  
R um änen  
Litauer 
D anz ige r  
U k ra in e r  
So n s tig e  A us länder  
S ta a te n lo se  . . .

D u rc h sc h n i t t  1913

absolut

in % 
de r  Ge- 

j samt- I 
beleg- 
schaft

auf 100 
Aus

länder 
en t 

fallen

5 544 
241

3 123 

. 23 548

1,36 16,25
0,06 0,71

0,76 9,15

5,75 69,01

1 327 0,33 3,89

338 0,08 0,99

zus. 34 121 8,34 100.00

O k to b e r  1929

absolu t

in % 
d e r  Ge- 

samt- 
beleg- 
schaft

auf 100 
Aus

länder 
ent- 

fallen

1 043 0,27 7,06 388 0,18
41 0,01 0,28 14 0,01
10 0,07 1
9 0,06 3

77 0,02
0,15

0,52 36 0,02
575 3,89 186 0,09

2 884 0,75 19,53 1014 0,47
680 0,18 4,61 184 0,09

4 483 1,17 30,36 1360 0,64
3 039 0,79 20,58 996 0,46
1 231 0,32 8,34 335 0,16

146 0,04 0,99 23 0,01
97 0,03 0,66 15 0,01
94 0,02 0,64 20 0,01
66 0,02 0,45 38 0,02
32 0,01 0,22 7
30 0,01 0,20 14

227 0,06 1,54 149 0,07
14 764 3,85 100,00 4783 2,24

O k to b e r  1933

•n % 
d e r  Oe-[ 

abso lu t 1 sam t
beleg- 
schaft

au f 100 
Aus

länder  
en t

fallen

8,11
0,29
0,02
0,06
0,75
3,89

21,20
3,85

28,44
20,82

7,00
0,48
0,31
0,42
0,80
0,15
0,29
3,12

O k to b e r  1935

abso lu t

in % , 
d e r  Ge- 

samt- 
beleg- 
schaft

429
15
3
3

40 
208

1072
189

1519
1154

344
20
11
17
41 

2
13

256

auf 100 
A us 

länder  
e n t 

fallen

0,18
0,01

0,02
0,09
0,46
0,08
0,65
0,49
0,14
0,01

0,01
0,02

0,11

8,04
0,28
0,06
0,06
0,75
3,90

20,09
3,54

28,47
21,63

6,45
0,37
0,20
0,32
0,77
0,04
0,24
4,80

O k to b e r  1937

in %  j au f 100 
d e r  Ge-j Aus

abso lu t  sam t- länder 
b e leg -  ent- 
schaft fallen

620
18

3
3

58
326

1395
321

2585
1829

546
25 
19
26 
54

2
12

618

0,20

0,02
0,11
0,46
0,11
0,85
0,60
0,18
0,01
0,01
0,01
0,02

0,20

7,33
0,21
0,04
0,04
0,69
3,85

16,49
3,79

30,56
21,62

6,45
0,30
0,22
0,31
0,64
0,02
0,14
7,30

100,00 I 5336 2,27 100,00 | 8460 ' 2,78 ¡100,00
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Ausländische Arbeiter  
im holländischen S te in k o h len b erg b a u 1.

Ende  1935

in  %  d e r  
ab so lu t G e s a m t 

belegschaft

Ende

abso lu t

1936

in  % d er  
G esam t

belegschaft

G e sa m tb e leg s ch a f t  

D av o n  w a re n :

28 736 100,00 29 288 100,00

D e u t s c h e ....................... 2 534 8,82 2 091 7,14
P o l e n ............................. 581 2,02 478 1,63
Ju g o s la w e n  . . . . 349 1,22 301 1,03
Ö s te r r e ic h e r  . . . . 228 0,79 184 0,63
B elgier  ....................... 288 1,00 289 0,99
T sc h e c h o s lo w a k e n 122 0,43 109 0,37
I t a l i e n e r ....................... 136 0,47 115 0,39
U n g a r n ....................... 81 0,28 72 0,24
S o n s tig e  A us län d e r  . 245 0,85 348 1,19

A u s län d e r  insges. 4 564 15,88 3 987 13,61

1 N ach A ngaben  des  Jaa rvers lag van den  H o o fd ingen ieu r d e r  Mijnen.

Durchschnittslöhne (L e is tungs löhne)  je verfahrene Schicht  
im mitteldeutschen B ra unk oh lenbergbau1.

A usländische Arbeiter  
im französischen S te in k o h len b erg b a u 1.

Ende

abso lu t

1933

in % d e r  
G esam t

belegschaft

Ende

absolu t

1936

in  % d e r  
Gesamt- 

aelegschaft

G e sa m tb e leg sch a f t 244 300 100,00 232 000 100,00

D avon  w a re n :
P o l e n .............................. 66 000 27,02 53 900 23,23
D e u t s c h e ........................ 5 800 2,37 4 500 1,94
I t a l i e n e r ........................ 5 000 2,05 4 700 2,03
Sp an ier  u. Po r tu g ie sen 2 400 0,98 2 700 1,16
Belgier  u. L u x e m b u rg e r 2 900 1,19 2 900 1,25
S o n s t ig e  A us länder 8 900 3,64 6 700 2,89

A u s län d e r  insges. 91 000 37,25 75 400 32,50

1 N ach A ngaben  d e r  A nnales des M ines de France .

W a genste l lu ng  in den w ic h t ig em  deutschen  
B ergbaubez irken  im N ovem ber  1937. 

(W agen  auf 10 t L adegew icht zurückgeführt.)

In sg e sa m t A rb e i ts täg l ich

Bezirk geste l l te  W a g e n  

1936 1937 | 1936 1937

±  1937 
g e g .  1936

%

S t e i n k o h l e
In sg esam t . . . . 1 106 4911 207 326 46 104 48 776 +  5,80

dav o n
R u h r ........................ 66 6 4 5 9 733624 27 769 2 9 3 4 5 +  5,68
O bersch lesien  . . 2 0 2 4 4 5 2 3 0 0 0 8 8 4 3 5 9 5 8 4 +  13,62
N iedersch les ien 4 1 9 9 7 4 3 7 3 5 1750 1 7 4 9 -  0,06
S a a r ............................ 89551 98231 3 7 3 1 3 9 2 9 +  5,31
A a c h e n ................... 61861 6 0 0 4 0 2 5 7 8 2 5 0 2 -  2,95
Sachsen  ................... 30 3 6 4 2 6 5 1 3 1 2 6 5 1060 16,21
Ibbenbüren, D e ister

und O bernkirchen 13814 15175 576 607 +  5,38

B r a u n k o h l e
In sg e sa m t  . . . . 442 036 461 233 18 398 18611 +  1,16

d avon
M itte ld eu tsch la n d 2 2 1 3 6 0 2 4 3 9 8 8 9 2 2 4 9 7 6 0 +  5,81
W e s td e u tsc h la n d ' . 10065 9 5 3 3 419 382 -  8,83
O std eu tsch la n d  . . 9 3 6 6 4 9 8 2 1 8 3 9 0 3 3 9 2 8 +  0,64
S ü ddeu tsch lan d  . 12116 12 8 7 2 484 515 +  6,40
R heinland  . . . . 104 831 9 6 6 2 2 4 368 4 026 -  7,83

1 O hne  R he in land

E s  fe h lte n  im S te in k o h le n b e rg b a u  im R u h rg e b ie t  16 224 
(im V o r j a h r  1986) W a g e n ,  in d en  G eb ie ten  A achen  345 
(— ), S a a r  2057  (— ) ,  D e u tsc h o b ersch les ien  753 (8 2 6 ) ,  
D e is te r  u n d  O b e rn k i r c h e n e r  G e b ie t  61 (— ), Sachsen 12 
(— ) ;  in den  B r a u n k o h le n g e b ie te n :  L inksrhe in  1024 (— ), 
O s te lb ien  198 (— ),  M i t te ld e u t s c h la n d  2084  (2 7 1 ) .

M o n a ts 
du rc h sc h n i t t  
bzw. M o n a t

Bei de r  K o h le n g ew in n u n g  
b e sch äf t ig te  A rbe ite r  

T a g e b a u  T iefbau  
J t  J t

G e s a m t 
be leg sch af t

1933 ............................ 6,41 7,18 5,80
1934 ............................ 6,28 7,35 5,88
1935 ............................ 6,40 7,51 5,95
1936 ............................ 6,42 7,62 6,03

1937: J a n u a r .  . . 6,36 7,61 6,01
F e b r u a r  . . 6,26 7,63 5,98
M ärz  . . . 6,34 7,74 6,08
April . . . 6,41 7,79 5,98
Mai . . . . 6,73 8,14 6,35
Jun i  . . . . 6,52 7,90 6,14
Juli . . . . 6,49 7,93 6,26
A u g u s t  . . 6,60 7,94 6,24
S e p tem b e r  . 6,63 7,97 6,23
O k to b e r  . . 6,64 7,88 6,17

1 A ngaben  d e r  B ez irk sg ruppe  M itteldeutschland d e r  F ach g ru p p e  B raun 
k o h le n b e rg b au ,  H alle.

R eichsindexz iffern1 für die Lebenshaltungskosten  
(1913/14 =  100).

Jahres- bzw. 
M onats

Gesamt-
lébens- Er- W oh- H eizung  

und  Be Beklei V er 
schie

du rchschn itt hal tung näh rung n ung
leuchtung d ung denes

1933 118,0 113,3 121,3 126,8 106,7 141,0
1934 121,1 118,3 121,3 125,8 111,2 140,0
1935 123,0 120,4 121,2 126,2 117,8 140,6
1936 124,5 122,4 121,3 126,0 120,3 141,4

1937: Jan. 124,5 121,4 121,3 126,6 124,2 141,8
Febr . 124,8 121,9 121,3 126,6 124,4 141,8
M ärz 125,0 122,3 121,3 126,6 124,5 141,9
April 125,1 122,3 121,3 125,8 124,8 142,0
Mai 125,1 122,4 121,3 124,6 125,1 142,0
Juni 125,3 122,9 121,3 123,7 125,2 142,4
Juli 126,2 124,5 121,3 123,7 125,5 142,5
Aug. 126,0 124,0 121,3 124,0 125,8 142,6
Sept. 125,1 122,0 121,3 125,0 126,6 142,7
Okt. 124,8 121,3 121,3 125,6 127,2 142,8
Nov. 124,9 121,2 121,3 125,8 127,6 142,8
Dez. 124,8 121,1 121,3 125,9 127,9 142,4

D urch sch n . 125,13 122,27 121,30 125,32 125,73 142,31

1 R eichsanze iger  N r. 302.

Englischer Kohlen- und Frachtenmarkt
in d e r  am 14. J a n u a r  1938 e n d ig en d en  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (B ö rse  zu N e w c a s t l e - o n - T y n e ) .  
W enng le ich  die e rs ten  W ochen  d es  neuen  Ja h re s  b ishe r  
noch keine  e rw ä h n e n sw e r te  B e leb u n g  des A u s la n d m ark te s  
g e b ra c h t  h aben  u n d  bei weitem  n ich t  ein äh n licher  A n s tu rm  
fe s tzus te l len  ist  wie w ä h r e n d  des  g rö ß te n  T eils  des a b 
g e la u fen e n  J a h re s ,  so  l ie g t  d ennoch  kein G r u n d  zu e rn s t 
l ichen B e fü rch tu n g en  vor.  N och  is t  d e r  g rö ß te  Teil  d e r  
Zechen m it  d e r  E r f ü l l u n g  ä l t e r e r  L ie fe ru n g sv e rp f l ich tu n g e n  
v o l la u f  b e sc h ä f t ig t  u n d  f a n d  zu d em  einen k rä f t ig e n  R ück 
h a l t  in d e r  u n v e rm in d e r t  s ta rken  N a c h fra g e  des heim ischen 
K o h le n h an d e ls  so w o h l  f ü r  Industr ie-  a ls auch f ü r  H a u s 
b ra n d k o h le .  Auch kann  a n g en o m m en  w e rd en ,  d a ß  d e r  A u s 
fu h rh a n d e l  in Bälde  w ie d e r  g rö ß e re  A u sm a ß e  an n eh m en  
w ird ,  w e n n  auch b ish e r  a lles d a r a u f  h in d eu te t ,  d a ß  die 
in d u s tr ie l len  W erk e  d es  F e s t la n d s  v o r lä u f ig  noch h in 
re ich en d  m it  B re n n s to ffen  ve rsehen  sind. U m  jed o ch  d e r  
v e rä n d e r te n  G e sc h ä f ts la g e  g e re c h t  zu w e rd en ,  w u rd e n  
ve rsch iedene  Ä n d e ru n g en  in den  P re isn o t ie ru n g e n  v o r 
g e n o m m en ,  die te i ls  zu E rh ö h u n g e n ,  teils  auch  zu E r m ä ß i 
g u n g e n  fü h r te n ,  im g r o ß e n  u n d  g an zen  jed o c h  g e g e n ü b e r  
dem  D u rc h sch n i t t  de s  v e rg a n g e n e n  J a h re s  eine g e r in g e  V er 
s c h lec h te ru n g  m it  sich brach ten .  K e s s e l k o h l e  w a r  in a llen  
S or ten  g ü n s t ig  g e f r a g t .  T r o tz  u n e in g e sc h rän k te r  F ö r d e r u n g  
e rg ab  sich im  S o fo r tg e sc h ä f t  ze itweise  e ine g ew isse  K n a p p 
h e it  an V o rrä ten .  M it  A usnahm e  von b e s te r  K esselkoh le

1 Nach Colliery  Guard . und Iron Coal T rad .  Rev.
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Blyth, die mit 20 s u n v e rä n d e r t  blieb, e r fu h re n  alle  ä ndern  
Sorten  eine P re is e rh ö h u n g  bzw. -herabse tzung .  So w u rd e  
kleine K esselkohle  Blyth m it  19 s n o t ie r t  g egen  18/6 s in 
d e r  V o rw o ch e ;  kleine D urham -K esse lkoh le  zo g  v o n  19— 19/6 
a u f  1 9 - 2 0  s an, w ä h ren d  beste  D u rham -Sorten  von 23 /6  
au f  2 2 /6  s im P re ise  zurückgingen . D as G esc h ä f t  in G a s 
k o h l e  hä tte  besse r  sein können, zum m indesten  m ange l te  es 
an A u f t rä g en  f ü r  da s  zweite  V ie r te l jah r .  Schuld  d a ran  t r u g  
zur  H a u p tsach e  die ungew isse  Lage des K oh lenhande ls  mit 
Italien, die sich durch  P re iss t re i t igke i ten  au f  dem  C h a r te r 
m a rk t  noch w e i te r  zuspitzte. Die N o t ie ru n g  fü r  beste  G as 
kohle  w u rd e  dem zu fo lg e  von 2 2 /6  a u f  22 s, fü r  b e sondere  
Sorten  von 23 /6  auf  22 /6  s h e rabgese tz t .  D agegen  konnten 
sich zweite  Sorten  au f  21 /6  s behaupten .  K o k s k o h l e  fand  
dank  d e r  um fan g re ich en  A b ru fe  d e r  heim ischen Kokereien 
einen d e ra r t ig  güns t ig en  In lan d m ark t ,  daß  m an  ü b e r  die 
ge r inge  A b f la u u n g  d e r  ausländ ischen  M ärk te  g u t  h in w e g 
kom men u n d  bessere  Z eiten  a b w a r te n  kann. Im m erh in  w a r  
m an auch h ie r  zu einer V e rm in d e ru n g  d e r  N o t ie ru n g  von 
2 2 /6 —2 3/6  a u f  2 2 /6  s g ezw ungen .  A uf dem  K o k s m a r k t  ist 
die A bsa tz lage  ebenfa lls  nicht m eh r  so h e rv o r ra g e n d  wie 
ehedem. G ew iß  blieben G ießere i-  u n d  H ochofenkoks  von 
den  in ländischen A bnehm ern  g u t  g e f ra g t ,  doch ha t  die 
b isher ige  stü rm ische  N a c h fra g e  au f  den A u s landm ärk ten  
e tw as  nachgelassen . N u r  dem M angel  an V o rrä ten  w a r  es 
zuzuschreiben, d aß  Pre ise  bis zu 45 s erz ie l t  w e rd en  konnten  
u n d  eine E rh ö h u n g  d e r  N o t ie ru n g  von 42 /6  a u f  4 2 / 6 - 4 5  s 
g e rec h tfe r t ig t  erschien. G askoks w a r  überre ich lich  v o r 
h anden  u n d  in a llen Sor ten  m eh r  o d e r  w en ig e r  abgeschw äch t,  
so daß  d e r  M a rk t  s ta rk  enttäuschte .  Die N o t ie ru n g  w u rd e  
z w a n g lä u f ig  von 3 8 /6 —41 au f  3 2 —41 s o d e r  im D u rch 
schnitt  um  nahezu  8 o/o erm äßig t.

2. F r a c h t e n m a r k t .  A uf dem britischen K ohlen 
c h a r te rm a rk t  ha t  d as  G esch äf t  in d e r  ve rg an g en en  W oche

leicht an g ezogen ,  v o r  allem h e r r sch te  eine besse re  Stimmung 
im H an d e l  m it  den  br itischen K o h lensta t ionen .  D er Handel 
mit A lgerien  ha t  in den n o rd ö s t l ich en  H ä fe n  bei gebesserten 
F rach tsä tzen  an U m f a n g  g e w o n n e n ;  d a g e g e n  ergaben  sich 
im H a n d e l  m it  Italien m ancherle i  Schw ierigke iten .  Der 
Ü berseehandel  lehnte  es e inerse i ts  ab ,  die ge fo rder ten  
F rach tsä tze  zu bezahlen  u n d  a n d e rse i ts  w a r  m an in R eeder
kreisen w en igs tens  sow eit  es sich um  In h ab er  g rö ß e re r  
S c h if fe ’ han d e l te ,  nicht zu P re isz u g es tän d n issen  geneigt. 
E in ige  A bschlüsse  in so f o r t  g re i fb a rem  F ra c h tr a u m  kleinerer 
Schiffe kam en zum Pre ise  von 6 s zus tande .  Nach  den skan
d inavischen H äfen  nahm  das G e sc h ä f t  e inen s te tigen  aber 
ruh igen  V erlauf.  Auch d e r  K ü s ten h an d e l  konn te  sich be
haupten ,  w ä h re n d  sich das  G e sc h ä f t  m it  den  n o rd f r a n 
zösischen H äfen  e tw as  leb h a f te r  ges ta l te te .  Angelegt 
w u rd en  f ü r  C a rd if f -G e n u a  6 s, -G ib ra l ta r  6 /3  s und  für 
T yne-M ade ira  7 s.

Londoner Markt für N e b e n e r ze u g n is se 1.

D e r  M a rk t  fü r  T e e r e r z e u g n i s s e  w a r  n ich t  einheitlich. 
W äh re n d  das G e sc h ä f t  in Pech nahezu  v ö l l ig  d a rn ie d e r  lag 
und  auch f ü r  den  sp ä t e m  V e r la u f  keine g ü n s t ig e m  Aus
sichten zeig te,  konn ten  a n d e re  E rze u g n is se  m ehr  oder 
w en ig e r  gew innen .  So w u rd e n  die P re ise  f ü r  M otorenbenzol 
von 1/3 a u f  1/3 Vs s u n d  f ü r  Reinbenzo l  von 1 / 8 - 1 / 1 0  s 
erhöht,  w ä h ren d  R ein to luo l  von 2 /4  a u f  2 /3  s u n d  kristall i 
sie rte  K a rb o lsä u re  von 91/4- 91/2 d  a u f  8 d  nachgaben . In 
K reo so t  w u rd e n  e in ige A u f t r ä g e  von fes t länd ischen  Ab
nehm ern  h e re in g eh o l t ,  d ie  L ie fe ru n g en  sollen  jedoch  erst 
im H e rb s t  e r fo lg en .  Die N a c h fra g e  nach Solventnaphtha 
ließ um  ein g e r in g e s  nach , R o h n a p h th a  g in g  d ag eg e n  sehr 
rege  ab.

1 Nach Colliery Guard . und Iron Coal T rad . Rev.

G roßhandels index  für Deutschland im D ezem b er  1937'.

M onats
d u rc h 
schnitt

1933 . . .
1934 . . .
1935 . . .
1936 . . .

1937: Jan. 
Febr. 
M ärz 
April 
Mai 
Juni 

.  Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.

Durchschn.

A grars to ffe

31
n bü 
rt C

0- ■-

98,72
108,65
113.40 
114,13

113.00
113.60
114.60
114.50
115.50 
115,70 
118,20 
116,90
114.50
114.40
114.60
115.00

64,26
70,93
84,25
89,36

85.00
84.90 
84,80
85.70 
86,20 
87,40
88.90
90.70
89.90
88.70
87.70
87.00

97,48
104,97
107,06
109,38

110.30
110.30
110.40
10 9 .40
107.80
107.80
107.80
111.90
111.90 
111,70 
111,10 
111,00

86,38
102,03
104.60 
107,49

105.30
105.70
106.70
107.30
107.70
108.30 
107,00
104.60

Industrie lle  Rohstoffe u n d  H a lb w aren

86,76
95.88 

102,20
104.88

103,20
103.40
103.90
103.90 
104,10 
104,60 
105,70
106.40

104*40 i. 105,’40
104,60 
108,10 
108,50!

105,00
104,70
104,60

76,37
76,08
83,67
85.50

92.90 
94,10
94.80
95.00
97.50
97.80
97.60
97.60
96.90
96.50
95.50
94.00

115,28
114,53
114,38
113,98

114.50
114.50
114.50
113.20 
111,80 
112,10
112.20 
112,60 
113,10 
114,00
114.30
114.30

0 2f/7

101,40
102,34
102.47
102.48

102,80
103.00
102.90 
102,80
102.90
102.90
102.90 
103,00,
103.00
103.00
103.00
103.00

50,87
47,72
47,48
51,91

64,00
68.40 
80,30 
73,10 
68,50 
66,60 
67,60
68.40 
64,90
57.70
52.70 
51,80

64,93
77,31
82,33
88,71

92.40
92.50 
92,30
92.80
92.50 
92,20 
91,60
89.50 
85,70 
83,00
81.40
80.80

c/> E1 n <u
:3 bJ)
* 5

" u S  u
3
JS
<J

U  2  a
ü  s? «
G  £C-

"o

cfl X) 3

u 5 
H  3

C3

*
5  3
•= 3 “

60,12
60,87
60,18
69.60

74.20
74.20
74.70 
75,10 
74,90
74.70
74.60
74.60 
74,50 
74,40
74.70 
75,00

102.49 
101,08 
101,18 
101,74

102,60
103.00
103.50
103.00 
102,80
102.30
102.50 
102,60
102.30
102.00

71,30,
68.74
66.74 
66,83j

67.10
68.30
68.30 
60,60
57.10 
55,80 
52,90 
54,00 
54,60 
54,50

101.80 53,70
101.80 55,50

104,68 
102,79 
88,182 
95,08

102.90
102.90
102.90 
103,10 
105,00
105.20
105.20
105.20
105.20
105.20
105.20
105.20

7,131 96,39 
12,88 101,19 
11,50j101,53 
14,98 102,25

20.30 
20,20 
22,40
22.90
33.10
39.30
38.10
37.10
36.90 
35,20 
33,70 
39,80

102.40
102.40
102.40
102.40
102.40
102.50
102.50
102.50
103.10
103.10
103.30
103.30

104.08 
110,51 
110,99
113.09

116,50
116,60
116,80
117,00
117.70 
118,20 
118,20
118.90
118.90 
118,80
118.70 
118,80

83.40 
91,31 
91,63 
94,01

96.80
97.30
98.10 
97,00
96.60
96.60
96.40 
96,20
95.60
94.80
94.10
94.30

Industrie lle
F er t ig w a ren

E u3 CJ m —» C=3 O tü 
*

114,17
113,91
113,26
113,03

113.20
113.20
113.20
113.20
113.20
113.20
113.20
113.10
113.10
113.10
113.10
113.10

111,74 112,78 
117,28 115,83 
124,00 119,38 
127,30 121,17

130.70
130.70 
131,40
131.80 
132,50
132.90 
133,30
133.60
134.90
135.60
135.80
135.80

123.20
123.20
123.60
123.80
124.20 
124,40
124.60
124.80 
125,50 
125,90 
126,00 
126,00

93,31
98,39

101,78
104.10

105,30
105.50
106.10 
105,80
105.90 
106,10 
106,40 
106,70 
106,20
105.90
105.50
105.50

115,04| 87,24 1110,12| 106,52[| 104,58 95,85 113,42 103,02 65,33 8,89 I 74,63 |102,52|58,52|104,43 31,58 ¡102,69 1117,92 | 96,15 113,16| 133,251124,68 105,91

' Reichsanz. N r. 7. — - Seit Januar 1935 ans ta tt  technische Öle und  F e t te :  K raftöle und Schm iers to ffe . D iese Indexz iffe rn  sind mit den frühem  
nicht ve rg le ichbar .

Förderung und Verkehrslage im Ruhrbezirk1.

T ag
K ohlen 

fö rd e ru n g

t

Koks
e r 

z eu g u n g

t

Preß-
kohlen-

her-
ste llung

t

W ag en s te l lu n g
zu den

Zechen, K okereien  und  P re ß 
koh lenw erken  des R uhrbez irks  
(W agen  auf 10 t Ladegew ich t 

zu rückgeführt)
rechtzeitig  1 , 

g es te llt | gefehlt

B re n n s to f fv e rsa n d  auf  dem  W a s s e rw e g e W asser
stand 

des Rheins 
bei Kaub 

(normal 
2,30 m)

m

D uisbu rg -  | 
R u h ro r te r2 |

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

p riva te
Rhein-

t

insges.

t

Jan. 9. S onn tag 85 898 — 7 033 __ __ 0,98
10. 479 31U 85 898 17 101 29 342 — 31 555 42 008 11 781 85 344 1,03
11. 436 315 86 903 17 033 27 952 — 30 553 28 566 14 487 73 606 1,25
12. 433 746 86 999 16 520 28 058 — 34 739 31 157 15 109 81 005 1,43
13. 432 650 86 525 16 959 27 670 — 40 057 32 729 15 434 88 220 1,72
14. 434 227 86 921 17 045 27 861 — 46 915 34 657 ; 17 079 98 651 2,13
15. 446 944 86 741 15 697 28 032 1 — 44 422 33 615 17 365 95 402 2,98

zus. 2 663 193 605 885 100 355 175 948 — 228 241 202 732 91 255 522 228
arbe its täg l . 443 8664 86 555 16 726 29 325 — 38 040 33 789 15 209 87 038

1 V orläufige  Zahlen. — 2 Kipper- und  K ranverladungen . 
M engen  d u rc h  6 A rbeitstage  geteilt.

Einschl. d e r  am Sonn tag  g e fö rd e r te n  M engen . -  * T ro tz  d e r  am S o nn tag  geförderten
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D urchschnitts löhne  je verfahrene Schicht in den w ichtigsten deutschen S te in k o h len b ez irk en 1.

W e g e n  de r  E rk lä ru n g  d e r  e inze lnen B egriffe  siehe die au sführl ichen  E r lä u te ru n g e n  in Nr. 2/1938, S. 47 ff. 

K o h l e n - u n d O e s t e i n h a u e r .  G e s a m t b e l e g s c h a f t - .

1933 .
1934 .
1935 .
1936 .

1937: Jan. 
Febr.  
M ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.

R u h r 
bezirk

A

A achen

A

S aar 
land

A

Sachsen

A

O ber-
schlesien

A

N ied e r 
schlesien

A

R uhr
bezirk

A

A achen

A

S aar 
land

A

Sachsen

A

O b e r 
schlesien

A

N ied e r 
schlesien

A

Ai. L e i s t u n g s l o h  n
1933
1934

7,69
7,76

6,92
7,02

6,35
6,45

6,74
6,96

5,74
5,94

1933
1934

6,75
6,78

6,09
6,19

5,80
5,85

5,20
5,30

5,15
5,291935 7,80 7,04 6,893 6,48 7,09 5,94 1935 6,81 6,22 6,333 5,91 5,37 5,30

1936 7,83 7,07 6,51 7,16 6,02 1936 6,81 6,23 5,96 5,44 5,34
1937 Jan. . . 7,84 7,07 7,06 6,59 7,21 6,04 1937 Jan. . . 6,83 6,23 6,48 6,03 5,48 5,32

Febr. 7,85 7,10 7,03 6,60 7,21 6,08 Febr.  . 6,83 6,23 6,49 6,04 5,48 5,33
März . . 7,85 7,12 7,08 6,56 7,22 6,05 M ärz  . . 6,83 6,24 6,51 6,01 5,47 5,29
A p r i l . . 7,86 7,17 7,05 6,59 7,28 6,08 April . . 6,79 6,26 6,48 6,02 5,49 5,30
Mai . . 7,85 7,15 7,02 6,53 7,23 6,09 Mai . . 6,77 6,24 6,44 5,98 5,47 5,30
Juni . . 7,87 7,17 7,02 6,55 7,28 6,10 Juni . . 6,79 6,25 6,46 6,01 5,48 5,32
Juli . . 7,89 7,19 7,10 6,57 7,25 6,10 Juli . . 6,80 6,26 6,49 6,02 5,47 5,32
Aug. . . 7,90 7,21 7,07 6,58 7,30 6,12 Aug. . . 6,80 6,27 6,47 6,02 5,49 5,34
Sept. . . 7,92 7,26 7,08 6,63 7,25 6,15 Sept. . . 6,81 6,28 6,49 6,05 5,48 5,36
Okt. . . 7,93 7,31 7,11 6,64 7,30 6,13 Okt. . . 6,83 6,31 6,50 6,07 5,49 5,35

B. B a  r v e r d i e n s t
8,01
8,09
8,14
8,20
8.30
8.29
8.31
8.29 
8,38
8.31
8.32
8.35
8.36
8.37

7,17
7,28
7,30
7,33

7,37
7,39
7,43
7.46 
7,48
7.46 
7,50 
7,52 
7,56 
7,63

7,523
7,66

7.70
7.69 
7,76
7.68
7.71
7.68
7.73
7.70
7.72
7.74

6,52 7,07 5,95 1933 7,07 6,32 5,99 5,44
6,63 7,29 6,15 1934 7,11 6,43 6,04 5,55
6,65 7,42 6,15 1935 7,15 6,47 6,943 6,09 5,63
6,68 7,49 6,25 1936 7,17 6,49 7,05 6,15 5,71

6,81 7,56 6,30 1937: Jan. . . 7,25 6,51 7,09 6,27 5,77
6,80 7,58 6,31 Feb r .  . 7,23 6,50 7,12 6,25 5,77
6,74 7,57 6,29 M ä r z . . 7,27 6,54 7,16 6,23 5,76
6,75 7,65 6,31 April . . 7,17 6,52 7,08 6,19 5,78
6,77 7,66 6,34 Mai . . 7,27 6,57 7,12 6,25 5,84
6,72 7,64 6,33 Juni . . 7,18 6,51 7,08 6,18 5,77
6,74 7,61 6,33 Juli . . 7,18 6,53 7,09 6,20 5,76
6,76 7,65 6,35 Aug. . . 7,20 6,56 7,08 6,22 5,79
6,81 7,62 6,38 Sept.  . . 7,20 6,55 7,10 6,25 5,78
6,85 7,68 6,37 Okt. . . 7,23 6,60 7,11 6,27 5,81

5,39
5,53
5.56
5.60

5.61
5.59
5.59
5.56 
5,64
5.57
5.58
5.61
5.61
5.62

Nach A ngaben  d e r  B ez irk sg ruppen . -  2 Einschl. d e r  A rbe ite r  in N eben b e t r ieb e n . — 2 D urchschn it t  M ärz-D ezem ber.

P A  T E N T B E R 1 C H T .
Patent-Anm eldungen,

die vom 6. Januar 1938 an drei M onate lang in der Auslegehalie 
des Reichspatentam tes ausliegen.

5c, 10/01. W. 100168. D ip lo m -B e rg in g en ie u r  W alte r  
W ieb eck e ,  A lsdorf  bei A achen . V o r r ic h tu n g  u n d  V e r 
fa h ren  zum  R au b en  von S tem pe ln  u n d  P fe i le rn  des G r u b e n 
ausbaues .  Zus. z. Pat.  638 876. 28. 12 .36 .

5 d ,  11. G. 92631. G e w e rk s c h a f t  E is en h ü t te  W e s t 
falia, L ünen .  A b b a u -  u n d  F ö rd e rv e r fa h re n  in den  S treb en  
de r  K u p fe rsch ie fe rf löze .  7. 4 .36.

5d, U . M .  136664 . E r f in d e r :  M a t th e w  Smith M oore ,  
Ivanhoe (G ro ß b r i t a n n ie n ) .  A n m e ld e r :  M a t th e w  Smith 
M oore,  Iv anhoe ,  u n d  T h e  M in in g  E n g in e e r in g  C o m p an y  
Ltd., W o rc e s te r  (G ro ß b r i t a n n ie n ) ,  A bbau m asch in e  mit 
einem B an d fö rd e re r .  Zus. z. Pat.  594419. 15 .12 .36 . G r o ß 
bri tann ien  14. 1. 36.

5d, 15/10. B. 175190. Karl B rieden ,  B ochum  und  
D ip lo m -B e rg in g en ie u r  A rn o ld  R ö m er ,  H e rn e .  E in sch leu s 
v o rr ich tu n g  m it  Z e l l e n ra d  f ü r  D ru c k fö rd e ra n la g e n .  13 .8 .36 .

10a, 19/01. Sch. 105956 .  W. Sch lans te in  G .m .b .H . ,  
Essen-Steele .  A n o rd n u n g  d er  D e c k e n k a n ä le  zum  A bleiten  
der G a se  a u s  K o k sö fen .  7. 1.35.

81 e, 22. B. 176282. E r f in d e r :  R e in h o ld  K ü hnast ,
M a g d eb u rg .  A n m e ld e r :  G e o r g  B eck e r  & Co.,  M a g d e b u rg .  
S c h ü t tg u tsc h lep p fö rd e re r .  17. 11.36.

81 e, 22. M. 132383. M asch in en fa b r ik  und E is en 
g ießere i  A. Beien, H e rn e .  M i tn e h m e r  aus  W inke le isen  für 
M i tn e h m e r fö rd e re r  m it  S c h a k e n k e t te n  als Z u gm itte l .  
18. 10. 35.

81 e, 22. M. 132934. M a sc h in en fa b r ik  u n d  E isen 
g ießerei  A. Beien, H e rn e .  L ö sb a re  B e fe s t ig u n g  m it  H i l fe  
von S chrauben  f ü r  d ie  M i tn e h m e r  bei M i tn e h m e r fö rd e re rn  
mit Schakenke tten  a ls Z u g m it te l .  1 4 .1 2 .3 5 .

81 e, 42. G. 92242. G e w e r k s c h a f t  E is en h ü t te  W e s t 
falia, Lünen. L a d e se n k e r ,  d e r  aus e inem  in e inem  h u b 

bew eg lichen  S ch ach t  u m la u fe n d en ,  die K lappen t rag e n d en  
Band  bes teh t .  Zus. z. Anm . G . 9 2 2 4 1 .  20. 2. 36.

81 e, 58. P. 74878. P f in g s tm a n n -W e rk e  AG., R eck l in g 
hausen . S c h ü t te l ru ts ch e n lau fw e rk  mit die B e la s tu n g s 
b rü c k e  u n d  die in den  F ü h r u n g e n  au f t re ten d e n  S e i tenkrä f te  
u n a b h ä n g ig  v o n e in a n d e r  a u fn eh m en d e n  W älz k ö rp e rn .  
12. 3. 37.

81 e, 63. B. 175756. E r f in d e r :  Erich  V o ig t län d e r ,  
Leipzig. A n m e ld e r :  F irm a  O sca r  B o thner ,  Leipzig.  B e 
sc h ick u n g sv o r r ic h tu n g  für  p n eu m a tis ch e  F ö rd e r le i tu n g en .

81 e, 69. N. 39654. H a u s  N e u e rb u r g  G . m . b . H .  zu 
Köln, Z w e ig n ie d e r la s su n g  W a n d s b e k ,  W a n d s b e k  bei H a m 
bu rg .  Z e l len ra d sc h le u se  m it  F ö rd e r lu f ta b sc h e id e r  fü r  p n e u 
m at ische  F ö rd e ra n la g e n .  14. 7 .36 .

81 e, 108. P .  72370. J. P o h l ig  AG .,  K öln-Z olls tock .  
V o r r ic h tu n g  zum  Ü berladen  von s ta u b e n d e m  Schüttgu t .  
23. 12. 35.

Deutsche  Patente.
(Von dem T age, an dem die E rte ilung  eines Patentes bekanntgem acht worden 
ist,  läuft die fünfjäh rige  F ris t ,  innerhalb deren eine N ichtigkei tsk lage  gegen 

das Paten t erhoben w erden kann.)

5 b  ( 4 1 10).  6 5 4 4 4 2 ,  vom 2 5 . 4 .3 6 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
g e m a c h t  am  2. 12. 37. M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  
R. W o l f  AG. in M a g d e b u r g .  T a gebaugerä t zu r  g e 
son derten  H ere in g ew in n u n g  von Zwischenschich ten .

D as G e rä t ,  m it  dem  Z w isch en sch ich ten  im  T ie fschn itt  
h e re in g e w o n n e n  w e rd en ,  h a t  e in  au f  de r  a b z u b a u e n d e n  
B ö sch u n g  auf u n d  ab  b ew e g lic h es  G es te l l  fü r  die A rb e i ts 
b ü h n e  m it  dem  A rb e i tsg e rä t .  D as  G es te l l  h ä n g t  mit Seilen 
an e inem  au f  d e r  o b e rn  B e rm e  d e r  B ö sc h u n g  fa h rb a re n  
F a h r z e u g  u n d  h a t  R ollen ,  L au frä d er  o. dg l . ,  auf d e n en  es  
in w a a g re c h te r  R ich tu n g  au f  d e r  B ö sc h u n g  v e rfah ren  
w e rd e n  k ann .  Z u m  V e r fah re n  des  G e s te l le s  k ö n n e n  an 
dessen  be iden  Seiten  a n g e o r d n e te  zy lind rische  W alzen
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d ienen, die an den  E n d en  m it  kege l ig en  A nsätzen  ve rsehen  
sind. Die  Rollen, L au fräd er  o d e r  W alzen  des Geste lles  
k ö n n e n  m it  e inem  A ntr ieb  ve rseh en  sein, d e r  m it  dem  
F a h ra n tr ie b  des auf d e r  o b e rn  B erm e fah rb a re n  F a h rz e u g e s  
so  g e k u p p e l t  ist, d aß  be ide  g le ichze i tig  in g le icher  
R ich tung  v e rfah re n  w erd en .  D urch  die A n o rd n u n g  d e r  
L aufm itte l  an dem  Geste ll  w i rd  erzielt ,  daß  es nach H e re in 
g e w in n u n g  (A bbau)  des Z w ischenm itte is  in e in e r  ihm e n t 
sp rec h en d e n  Breite  n ich t  auf das F a h r z e u g  h inau fg ezo g en  
u n d  m it  d iesem  in die n e u e  A rbe i ts s te l lung  ve rfah ren  zu 
w erd en  brauch t .

5 d  (11 ) .  6 5 4 5 5 4 ,  vom 2 8 .7 .3 6 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
gem ach t  am 9. 12. 37. F r i e d e r i k e  V e d d e r ,  geb. 
S c h l i n g e n s i e p e n ,  in E s s e n - K u p f e r d r e h .  A bbau
ru tsche für s te ile  Lagerung.  Zus. z. Pat.  597118 .  Das 
H a u p tp a te n t  ha t  an g e fa n g en  am 3 .6 .3 1 .

D ie  A b b a u ru tsc h e  nach  dem  H a u p tp a te n t  ist  aus 
w inke lfö rm igen  R u tschenschüssen  zu sa m m e n g ese tz t ,  in 
denen  seitlich fed e rn d e  B rem sb leche  a n g e b ra c h t  sind, 
w elche die in die R utsche  e in g e t rag e n e  K ohle  ab b rem sen .  
Beim A b b a u  von m äch tigen  F lözen ,  von h o h e n  Stößen  
o d e r  von Flözen  m it  g rö ß e rm  E in fa l len  kom m t es vor,  
daß die Kohle, die o ft  s tü c k ig  anfällt,  eine so  g ro ß e  G e 
schw in d ig k e i t  e rhält ,  daß  d iese  n ich t  m eh r  von den  B re m s 
blechen v e rn ich te t  w e rd en  kann. D ieser Ü be ls tand  soll 
g e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  d a d u rch  b e h o b en  w e rd en ,  daß  
zwischen allen federnden  B rem sb lechen  o d e r  zwischen  e in 
zelnen d ieser  Bleche s ta r re  B rem sarm e a n g e o rd n e t  w erden .  
D u rch  diese  A rm e  w e rd en  in d e r  R u tsche  K oh lenpuffer  
geb ilde t,  so  daß  die Kohle  u n b e d in g t  zu r  R uhe  k o m m t 
u n d  d u rch  die fed ern d en  B rem sb leche  o h n e  Z e rs tö ru n g  
u nd  S ta u b en tw ick lu n g  ab w ä r ts  g e fö rd e r t  w ird.  Die s ta rren  
B re m sarm e  kö n n en  d u rch  e inen ku rzen ,  einen W inke l  mit 
ihnen  b ildenden  Arm , eine mit e inem  Q uersch l itz  v e r 
seh e n e  Schlaufe  u n d  einen u n v e r l ie rb a r  in d e r  Schlaufe  
a n g eo rd n e te n  Fa llbo lzen  mit dem  sie b e w e g en d e n  Z u g 
m ittel  ve rb u n d en  w erden .

5 d  ( 1 5 10). 6 5 4 5 5 5 ,  vom 1 1 .9 .3 6 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
g em ach t  am 9 .1 2 .3 7 .  K a r l  B r i e d e n  in B o c h u m  u n d  
D i p l o m - B e r g i n g e n i e u r  A r n o l d  R ö m e r  in H e r n e .  
B lasversatzm aschine m it kegeligem  Zellenracl.

Die M aschine  h a t  ein k e g e lfö rm ig es  Z ellen rad ,  das 
in e inem kege lfö rm ig en  G e h ä u se  d re h b a r  a n g e o rd n e t  ist. 
D as  G e h ä u se  ist oben  m it  einer E in tra g ö ffn u n g  u n d  un ten  
mit e iner A u s trag ö ffn u n g  für  das V e rsa tzg u t  versehen . 
Diese  m ü n d e t  in den  D ru c k rau m  d e r  M aschine,  in dem  
das G u t  von e inem  L ufts trom  e r faß t  u n d  d u rch  die 
F ö rd e r le i tu n g  geb la sen  wird .  D as Z ellen rad  ist in dem  
G e h ä u se  axial ve rsch ieb b ar  u n d  an be iden  E n d en  durch  
P ack u n g en  g e g e n  das G e h ä u se  abged ich te t .  Die beiden 
E nden  d e r  P a c k u n g en  sind nach  a u ß en  g e b o g e n  und  
g re ifen  mit den  U m b ieg u n g e n  in L än g sau s sp a ru n g e n  oder  
-nuten ein, die oben im G ehäuse  o d e r  in den  in dieses 
e ingesetzten  Schleißbüchsen vo rgesehen  sind. Die Aus
sp a ru n g e n  o d e r  N uten  fü r  jed e  P a ck u n g  laufen  nach dem 
sich e rw e i te rn d en  E n d e  des G ehäuses  zu allm ählich  aus
e inander.  D as M aß ,  um w elches die A u ssp a ru n g en  o d e r  
N uten  ause in an d er lau fen ,  ist so gew äh lt ,  d aß  d e r  D u rch 
m esse r  d e r  Packungen  sich beim axialen Verschieben des 
Z el len rad es  im G ehäuse  in dem selben  M aße ä n d e r t  wie de r  
innere  D u rch m esse r  des G ehäuses  o d e r  d e r  Schleißbüchsen. 
In fo lgedessen  is t  die  Länge d e r  P ackungen  bei je d e r  Lage 
des Z ellen rad es  im G ehäuse  gleich o d e r  an n äh e rn d  gleich 
g ro ß ,  so d aß  das R ad g eg en  das G ehäuse  s te ts  g u t  a b 
g ed ich te t  ist.

10a (1201). 6 5 3 9 9 7 ,  vom 21. 6. 35. E r te i lu n g  b ek an n t 
gem ach t am 25. 11. 37. D r .  C. O t t o  & C o m p .  G .m .  b. H. 
in B o c h u m .  Selbstd ich tende  K oksofen tür .  Zus. z. Zu- 
sa tzpat.  65 2 9 5 7 .  Das H a u p tp a te n t  6 3 0 8 2 2  ha t  an g efan g en  
am 5. 12. 31.

D er  bei de r  O fe n tü r  gem äß  dem  H a u p tp a te n t  v o r 
gesehene  m it t lere ,  nach d e r  O fe n k am m er  hin l iegende  und  
h e rau sn eh m b are  K am m erste in  des S topfens ,  d e r  a u f  einem 
m eta ll ischen  T ra g s c h u h  d e r  T ü r  ruh t ,  d u rch  in seinem 
Innern  a n g eo rd n e te  senkrech te  S tangen  g ehalten  w ird  und  
aus fe u erfe s ten  Steinen bes teh t ,  e rs t reck t  sich in e iner dem 
A b s ta n d  zw eie r  n eb en e in an d e r l ie g en d e r  Haltestangen ' e n t 
sp rech en d en  Breite  ü b e r  die g anze  T ie fe  des S topfens.  
D a d u rch  soll v e rh in d e r t  w e rd en ,  d a ß  sich e inzelne Steine 
des S to p fen s  lösen.

10a ( 2 2 01). 6 5 4 2 6 2 ,  vom 27. 11 .31 . E r te i lu n g  bekan n t 
g e m ach t  am 2 .1 2 .3 7 .  Dr. C. O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .

in B o c h u m .  E inrichtung zu r  Ü berh itzu ng  des bei der 
E rzeu gun g  von W a sscrgas in d ie  obern Gassammelräume  
von V erkokungskam m ern  ein gefü hrten  W asserdam pfes.

D e r  W a s se rd a m p f  w ird  zu r  U m s e tz u n g  durch R ohr
sch rau b en  in die h e iß e  G a se  fü h re n d en  o b e rn  Gassam m el
r ä u m e  des K a m m ero fen s  e in g e fü h r t .  Die  W indungen  der 
R o h rsc h ra u b en  liegen so  d ich t  au fe in an d e r  o d e r  sind durch 
zwischen sie g e leg te  B lechstre ifen  so  m ite inander ver
bunden ,  d aß  sie beim  E in fü h ren  in den  O fen  dessen Gas
sa m m e lrau m  in zw ei völlig  v o n e in a n d e r  g e tre n n te  Räume 
teilen  Je  nach  de r  M e n g e  des in d e r  Zeite inheit  zuzu
fü h ren d en  D a m p fes  k an n  bei V e rw e n d u n g  einer ent
sp rec h en d e n  Z ah l  von b ew e g lic h en  R o h rsch rau b en  stets 
d e r  g e w ü n sc h te  Ü b e rh i tz u n g sg ra d  e r re ich t  w erden .  Sämt
liche D am p fzu le i tu n g en  im O fe n m a u e rw e rk  können weg
fa llen ,  u n d  f ü r  eine g rö ß e re  Z ah l  von K am m eröfen  ist nur 
eine se h r  g e r in g e  Z ah l  von R o h rsc h ra u b e n  erforderlich.

10b (301). 6 5 4 0 8 1 ,  vom 23. 1 .3 6 .  E r te i lu n g  bekannt
g em ach t  am 25. 11. 37. C u r t  M ü l l e r  in W a l s u m  
( N i e d e r r h e i n ) .  Verfahren zur H ers te l lu n g  von Brenn

s t  o f fbrike tten  aus T orf.
Die B rikette  w e rd en  aus T o r f  u n d  W eichholzsägemehl 

sow ie  e in g e d ick te r  Z e l ls to f fab la u g e  als Bindemittel  her
gestell t ,  mit K altasphalt  o d e r  B itum en ü b e rzo g e n  und an 
d e r  L uft  ge trocknet .

35a  ( 2 2 03). 6 5 4 4 6 4 ,  vom  3 .3 .3 2 .  E r te i lu n g  bekannt
gem ach t  am 2. 12 .37. S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  AG. in 
B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  Steuerun g fü r Fördermaschinen  
m it Leonardantrieb  und m echanischer B rem sung. E rfinder 
Dipl.-Ing . R o b e r t  P o tt iez  in B e r l in -F r ied en au ,  Dr. Adolf 
L eo n h a rd  in S tu t tg a r t  u n d  D ipl.-Ing . E u g e n  G örk  in Berlin- 
C h a r lo t t e n b u rg .

U m  ein so fo r t ig es  S til lsetzen  des A rbe itsm oto rs ,  wie 
es z. B. in F ö rd e ra n la g e n  n ö t ig  ist, o h n e  V e rw e n d u n g  einer 
e lek tr ischen  B re m s u n g  zu erzie len ,  d e ren  B rem svorgänge  
sich rechnerisch  n ich t  g e n a u  e r fassen  lassen , s ind  an dem 
L eo n a rd m o to r  d es  A n tr iebs  die b e tr ie b sm ä ß ig  möglichen 
M a ß n a h m e n  fü r  e ine  S c h n e l le n tre g u n g  u n d  an dem 
L e o n a rd g e n e ra to r  M itte l  v o rg e se h en ,  die bew irken ,  daß 
die E n t r e g u n g  des M o to rs  n ich t  mit d e r  m öglichen Be
sch leu n ig u n g  e rfo lg t ,  so n d e rn  kü n s t l ich  ve r lan g sam t wird. 
Beim B rem sen  des M o to r s  k a n n  g le ichze i tig  mit dem 
A bscha lten  d e r  E r r e g u n g  des M o to rs  die Einle itung des 
A bschaltens  o d e r  S ch w äeh en s  d e r  E r r e g u n g  des Steuer
g e n e ra to rs  e inge le i te t  w e rd en .  D ab e i  m u ß  jedoch zur 
A ng le ich u n g  d e r  S p a n n u n g sä n d e ru n g  des M o to rs  und  des 
G e n e ra to rs  das A bscha lten  o d e r  S c h w äch en  der  E rregung 
des G e n e ra to r s  so  v e rz ö g e r t  w e rd en ,  d a ß  ein Bremsstrom 
n ich t  z u s tan d e  k o m m t.  Beim A b sch a l ten  d e r  E r reg u n g  des 
M o to rs  k an n  eine auf dem  G e n e ra to r  vorgesehene 
D ä m p fe rw ic k lu n g  k u rz g e s c h lo ss e n  w e rd en .  F e rn e r  können 
den E r reg e rw ick lu n g e n  des  G e n e ra to r s  u n d  des Motors 
beim A b b re m se n  W id e r s tä n d e  paral le l  g e sc h a l te t  werden, 
die e n tsp rec h en d  e iner A n g le ic h u n g  d e r  S p annungsände 
ru n g e n  des M o to rs  u n d  des G e n e ra to r s  b e m essen  sind.

35b  ( 7 09). 6 5 4 0 9 1 ,  vom 5. 12. 34. E r te i lu n g  bekannt
gem ach t  am 25. 11. 37. A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s -  
G e s e l l s c h a f t  in B e r l i n .  E ndsch a ltvorr ich tun g  für 
Krane, V erladebrücken , F örderan lagen  und ähnliche An
triebe. E rf in d e r :  Dipl.-Ing . W a l te r  E n d res  in Berlin- 
Pankow .

Die V o rr ich tu n g ,  die f ü r  a lle  A n tr ieb e  mit begrenzter 
F a h rb a h n  V e r w e n d u n g  f in d en  kann ,  h a t  e inen Endschalter,  
d e r  m it  dem  zum  S teu ern  d es  A n tr ieb s  d ienenden  Mittel 
(H a n d h eb e l ,  H a n d r a d  o. d g l . )  d u rc h  eine e lektr ische  Welle 
v e rb u n d en  ist.

81e  (45 ) .  6 5 4 3 7 0 ,  vom 1 .1 1 .3 4 .  E r te i lu n g  bekannt
g e m ach t  am  2 .1 2 .3 7 .  D r.-Ing .  A l e x a n d e r  S c h m i d t  in 
E s s e n  u n d  F e r d i n a n d  L i e t s c h  in E s s e n - B o r b e c k .  
V orrichtung zur F ö rd eru n g  von stü ck ig em  F ördergu t im 
G efälle .  Zus. z. Pa t .  6 5 0 0 2 6 .  D as  H a u p tp a te n t  hat an 
g e fan g e n  am 2 3 .1 .3 4 .

Die V o r r ic h tu n g  g e m ä ß  dem  H a u p tp a te n t  ha t  zwei 
in e inem  S ch ach t  e in a n d e r  g e g e n ü b e r l i e g e n d e  G ru p p e n  von 
A bsperrm it te ln .  D as  F ö r d e r g u t  w ird  zu r  E rh a l tu n g  der 
S tück ig k e i t  in so  vielen T e i lm e n g e n  dem  obe rs ten  Ab
sp e rrm it te l  z u g e fü h r t ,  wie  A b sp e r rm i t te l  g leichzeitig  in die 
Bahn des F ö r d e r g u te s  g e s c h w e n k t  w e rd en .  Die Teil
m en g en  des G u te s  w e rd e n  d a h e r  n ach  Z u rü c k le g u n g  jedes
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T e i lw e g es  von e inem  A b sp e r rm i t te l  a u fg eh a l te n  u n d  zur 
R uhe  g e b rac h t .  U m  ein g e n a u e s  rh y th m isc h e s  Ein- u n d  
A u ssch w en k en  d e r  A b sp e r rm it te l  zu  erz ie len ,  g re ifen  nach 
de r  E rf in d u n g  die A n tr ieb g l ied e r  d e r  be iden  G ru p p e n  von 
A bsp errm it te ln  an  je e inem  S c h w in g h eb e l  an, von  d enen  
jed e r  m it  e ine r  d e r  K urbe ln  e ines K u rb e lp aa res ,  die um  
180° g e g e n e in a n d e r  v e rse tz t  sind , d u rch  e inen  L en k e r  v e r 
b u n d e n  ist. Die V e rb in d u n g  is t  so  beschaffen ,  daß  jede  
K urbe l  in an  s ich  b e k a n n te r  W eise  n u r  w ä h r e n d  eines 
Teiles  ih rer  U m d re h u n g  m it  d e m  S c h w in g h e b e l  in k ra f t 
sch lüss ige r  V e rb in d u n g  s teh t ,  w ä h re n d  des ü b r ig en  Teiles  
ih re r  U m d re h u n g  die K urbe l  jed o ch  n ich t  bee inf luß t.

8 1e  (53 ) .  6 5 4 5 0 1 ,  vom 1 8 .1 .3 5 .  E r te i lu n g  bekannt-  
gem ach t  am 2 .1 2 .3 7 .  F l o t t m a n n  AG. in H e r n e .  A n tr ieb 
ges tä n g e  fü r  Schüttelrutschen.

Bei dem  G e s tä n g e ,  da s  fü r  S c h ü t te l ru tsch en  bes t im m t 
ist, bei denen  die hin u n d  h e r  g e h e n d e  K o lb e n s tan g e  
des  A n tr ieb m o to rs  e inen in se iner  g anzen  L änge  ge te i l ten ,  
n u r  d u rch  S c h rau b en  z u sa m m e n g e h a l te n e n  G a b e lk o p f  
t r ä g t ,  ist die K o lb e n s tan g e  des M o to rs  an  ih rem  in dem  
G a b e lk o p f  l iegenden  E n d e  m it  e in e r  E in d re h u n g  versehen .  
Diese  ha t  nach e in w är ts  g e r ich te te  k e g e l fö rm ig e  F lanken ,  
g e g e n  die sich e n tsp rec h en d  g e s ta l te te  F lächen  des G a b e l 
kopfes  legen. D u rc h  die k e g e l fö rm ig e n  D ru ck f läch en  wird  
e ine  g ew isse  V o r s p a n n u n g  in ax ia le r  R ich tu n g  erzielt,  
du rch  die jegl iches Spiel im G e s tä n g e  v e rh in d e r t  w ird.

81e  (6 1 ) .  6 5 4 2 2 9 ,  vom 8. 3. 36. E r te i lu n g  b ek an n t 
g e m a c h t  am 2 . 1 2 .3 7 .  D e s s a u e r  W a g g o n f a b r i k  A G . 
in D e s s a u  u n d  K o h l e n s t a u b  G . m . b . H .  in H a l l e  
( S a a l e ) .  Verfahren zum  Verschleißen von pu lver 

fö rm ig em  G ut, b e son ders K ohlenstaub , das in Behältern  
durch D ru ck lu ft  in einen em ulsionsartigen  Z u sta n d  v e r se tz t  
w ird.

Um m it  K oh len s tau b  g e fü l l te  B ehäl te r  m it  einem 
beliebigen F a h rz e u g  an die V erb rau ch ss te l le  zu  b e fö rd e rn  
u n d  h ie r  en tleeren  zu können ,  w e rd en  d ie  B ehälte r  lu f td ich t  
versch lossen  u n d  v o r  d e r  B e fö rd e ru n g  m it  D ru c k lu f t  be 
a u fsch lag t ,  so  daß  d e r  K oh lens taub  in einen em uls ions 
a r t ig en  Z u s ta n d  v e rse tz t  w ird .  D ieser Z u s ta n d  b le ib t  auch 
bei E rsc h ü t te ru n g e n  d e r  B ehälte r  b es tehen ,  so  d a ß  diese  
j ed e rze i t  ganz  o d e r  te ilweise  o hne  b e so n d e re  H ilfsm it te l  
d u rch  b lo ß es  A nzapfen  en tleer t  w e rd en  können .

81e  (1 1 8 ) .  6 5 4 1 9 0 ,  vom 22. 4. 34. E r te i lu n g  bekannt-  
g em ach t  am 2 5 .1 1 .3 7 .  G e s e l l s c h a f t  f ü r  F ö r d e r 
a n l a g e n  E r n s t  H e c k e i  m. b. H . in S a a r b r ü c k e n .  
F ördere inrich tung m it en tsprechend dem  Vor- und Rück
g ang  d er  Böschung se lb s t tä t ig  versch iebbarer und d ie  Be
sch ickungsste lle  bes tim m en der  T astvorrich tung .  E r f in d e r :  
D ipl.-Ing . Karl  B e rn in g e r  in Saarbrücken .

Die T a s tv o r r ic h tu n g ,  die d a zu  d ient,  F ö rd e rk ü b e l  an 
d e r  Ste lle  zu en tleeren ,  die zu r  S c h o n u n g  des F ö rd e rg u te s  
am zw eckm äß igsten  ist, ist  an einem a u f  d e r  sc h rä g  
l iegenden  F a h rb a h n  d e r  F ö rd e rk ü b e l  ru h en d en  F a h rg e s te l l  
a n g e o rd n e t ,  d as  d u rc h  den  a u fw ä r t s  fa h ren d e n  F ö r d e r 
kübel m itgenom m en  w ird .  D ad u rch  w i rd  die T as tv o r r ic h 
t u n g  von d e r  B öschung  a b g eh o b en  u n d  d e r  K ü b e lau fzu g  
s t i l lgese tz t ,  w o r a u f  d e r  Kübel e n t le e r t  w ird .  Bei d e r  
A b w ä r t s f a h r t  des Kübels f ä h r t  d as  die T as tv o r r i c h tu n g  
t r a g e n d e  G este ll  so  w eit  a b w ä r ts ,  bis die T a s tv o r r ic h tu n g  
sich w ied er  a u f  d ie  B öschung  aufsetz t .

Z E f T S C H R I F T E N S C H A  U'.
(E ine Erklärung  der A bkürzungen is t in N r . l  auf den Seiten 23— 26 verö ffen tlich t. * bedeutet T ex t- oder T a fe labbildungen./

Mineralogie und G eolog ie .
Z u r  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d e u t u n g  d e r  g e o 

p h y s i k a l i s c h e n  E r f o r s c h u n g  v o n  G e b i r g s s c h i c h -  
t e n  u n d  n u t z b a r e n  L a g e r s t ä t t e n .  Von  M in trop .  Mitt. 
M arkscheidew es.  48 (19 3 7 )  S. 109/32*. E rd m ag n e tisch e  
U n te rsu c h u n g en .  B e m e rk e n sw e r te  Beispiele fü r  die e r fo lg 
re ich e  A n w e n d u n g  des g ra v im e tr isc h en  u n d  des se is 
m ischen  V erfah ren s .  Schrif t tum .

D i e  B l e i -  u n d  Z i n k e r z l a g e r s t ä t t e n  d e r  H e i t e r 
w a n d  ( T i r o l ) .  V on  R u p p rech t .  M on tan .  Rdsch. 30 (1938) 
S. 11/16*. A l lg em e in e r  g e o lo g isc h e r  A ufbau . T e k to n is c h e  
Ü bers ich t.  D e r  B e rg b a u  von  St. V eith .  (Fo rts ,  f.)

Z b i e ż ą c e j  l i t e r a t u r y  o w ę g l a c h  i g e o l o g j i  
i n ż y n i e r s k i e j .  V on  B ohdanow icz .  P r z e g l .  G ó rn .-H u tn .  29 
(1937) S. 589/96. B e r ic h te r s ta t tu n g  ü b e r  e ine R e ihe  jü n g s te r  
V e rö f fen t l ich u n g en  d e r  P o ln isch en  G eo lo g is ch e n  L an d e s 
an s ta l t  ü b e r  die K o h le n p e t ro g ra p h ie  obersch le s isch er  
Kohlen , v e rsc h ie d en e  F r a g e n  de r  In g e n ie u rg eo lo g ie  u n d  
d en  T e x t  z u r  g e o lo g isc h e n  K arte  d e r  U m g e b u n g  von 
W arsch a u .

B ergw esen .
P r e p a r a t i o n  e f f i c i e n c y .  T h e  H a n n a ’ s W i l l o w  

G r o v e  p l a n t .  V on G iven . C oa l  A ge  42 (1937) H .  10, 
S. 65/71*. M a sc h in e n m ä ß ig e  A u s rü s tu n g  u n d  G a n g  der 
A u fb e re i tu n g  e in e r  n euze itl ichen  S te in k o h le n w ä sc h e  in 
O hio .  S ta m m b a u m  u n d  Ü bers ich t  ü b e r  Anzahl  u n d  K ra f t 
b e d arf  d e r  e in g e se tz ten  M aschinen .

C o m p l e t e  m e c h a n i z a t i o n  f e a t u r e  H a n n a ’s 
W i l l o w  G r o v e  M i n e  ( O h i o ) .  C oal  A g e  42 (1937) H .  10, 
S. 47/51*. W e i tg e h e n d e r  E insa tz  von  M asch in en  u n d  B e 
t r ie b sv e rb e s se ru n g e n  bei d e r  G e w in n u n g  u n d  in  d e r  
F ö rd e ru n g .  F ü h r u n g  d e s  A b b a u s  u n d  B e le g u n g  d e r  B e 
t r ie b sp u n k te .  G r o ß e r  F o r t s c h r i t t  d e r  B e tr ie b sz u sa m m e n 
fassung .

B e l l  & Z o l l e r  C o a l  C o m p a n y ,  C h i c a g o .  Coal 
A ge  42 (1937) H . 12 (17 th  a n n u a l  m o d e l  m in in g  n u m b e r ) .  
B e sc h re ib u n g  b e m e r k e n s w e r te r  B e tr ie b se in r ic h tu n g e n  de r  
g e n an n te n  G e se l lsch a f t .  A b b a u v e rfa h re n ,  E in sa tz  von L ad e 
m asch inen .  S t r e c k e n fö rd e ru n g .  A u fb e re i tu n g  (schem atische  
D a rs te l lu n g ) .  E le k t r is ch e  A u s rü s tu n g  u n te r t a g e  (Schalt 
b i lder) .  K ra f te rz eu g u n g .  W et te r fü h ru n g .  W asse rh a l tu n g .

I Einse itig  bedruckte Abzüge der Zeitschrif tenschau fü r  Karteizwecke 
sind vom Verlag  Glückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2.50 .«  
fü r  das V ie r te ljah r  zu beziehen.

G ru b e n s ic h e rh e i t .  U n te rh a l tu n g  d e r  M asch inen .  V o r ra ts 
h a l tu n g  von G ru b e n h o lz  u n d  M ater ia lien .  V e rk au f .

T h e  S h e r w o o d  S t a r r  M i n e .  Von  B u m e t t  u n d  
L andau .  Min. M ag. 57 (1937) S. 329/39*. G e o lo g is ch e  V e r 
hä ltn isse ,  A u s r ich tu n g sb au e ,  A b b au -  u n d  G e w in n u n g s 
v e rfah ren  so w ie  A u fb e re i tu n g  (schem atische  D ars te l lung)  
u n d  B e tr ie b se rg eb n is s e  e iner G o ld g ru b e  in Süd-R h o d es ia .

M a g n e s i t e  in  I n d i a .  Von L eb e te r .  Min. M ag. 57
(1937) S. 342/48*. B e sc h re ib u n g  des  M a g n e s i tb e rg b a u s  von 
Salem  (Süd-Ind ien) .  A r t  d e r  V o rk o m m e n ,  A b b a u ,  A rb e i te r 
v e rh ä l tn is se ;  die E rzeu g n isse  u n d  ih re  V e rw e n d u n g .

C o n v e y o r  m i n i n g  in  t h i n - v e i n  E x c e l s i o r  d i s t r i c t  
( A r k a n s a s ) .  V on Boyd. C oa l  A g e  42 (1937) H . 10, S. 51 
bis 55*. A u fg a b e  des K am m er-  u n d  P fe i le rb a u s  u n d  E n t 
w ic k lu n g  eines A b b a u v e rfa h re n s  m it  lan g en  S tö ß en  u n d  
R u tsc h e n fö rd e ru n g  in g e r in g m ä ch t ig en  F lözen .

A n a l y s i n g  v a r i a b l e s  w h i c h  c a n  m a k e  o r  b r e a k  
p r o g r a m  o f  u n d e r g r o u n d  m e c h a n i z a t i o n .  V on  D a k e .  
C oa l  A g e  42 (1937) H . 10, S. 59/63. Z u s a m m e n s te l lu n g  
w ic h tig e r  G es ic h tsp u n k te ,  die zu r  E r re ich u n g  d e r  g e 
w ü n sch te n  K o s te n v e rm in d e ru n g  bei d e r  M ec h an is ie ru n g  zu 
beac h ten  sind. K o s te n a n g a b e n  fü r  e inze lne  A rb e i ts v o rg ä n g e  
un d  K os ten v e rg le ich  zw ischen  H a n d -  u n d  M asc h in en 
be trieb .

L e  g i s e m e n t  d e  R o c h e b e l l e .  V on David .  Rev. Ind, 
M inér .  17 (1937)  I, S. 565 /67* .  G eo log ische  V erhä ltn isse  
d e r  K o h le n fe ld e r  von R ochebelle  im G a rd b ez i rk  (Süd- 
F ra n k re ic h ) .

L e s  d é g a g e m e n t s  i n s t a n t a n é s  a u x  H o u i l l è r e s  
d e  R o c h e b e l l e .  L a  r é g u l a r i t é  d u  t i r  d e s  m i n e s  d a n s  
l ’ e x p l o i t a t i o n  d u  g i s e m e n t  à d é g a g e m e n t s  
i n s t a n t a n é s .  L e  d é v e l o p p e m e n t  d e  l a  S o c i é t é  d e s  
H o u i l l è r e s  d e  R o c h e b e l l e .  Von M ore l .  Rev. Ind . M inér ,  
17 (1937) I, S. 568/80*. O r t  des A u f tre ten s  u nd  Z a h l  d e r  
G a sa u sb rü c h e  in v e rsch ied en en  F e ldes te i len  von  R o ch e 
be lle  u n d  die d a b e i  g e lö s te n  K o h le n m e n g e n .  Die D u rc h 
fü h r u n g  des E r sc h ü t te ru n g ssc h ieß e n s .  B e m e ss u n g  des 
S tro m es ,  A u s fü h ru n g  d e r  Z ü n d le i tu n g e n ,  A u sw a h l  d e r  
Z ü n d e r ,  G r ü n d e  fü r  d a s  A u f tre ten  von  V e rsa g e rn .  Die 
be tr ieb l ich en  A n lag en  von  R ochebelle .  Die A u fw är ts 
e n tw ic k lu n g  in den  le tz ten  Ja h re n .

B r u c h b a u  in  h a l b s t e i l e r  L a g e r u n g  a u f  d e r  
Z e c h e  D o r s t f e l d  1/4. V on  B o rm an n .  G lü c k au f  74 (1938) 
S. 9/14*. G e o lo g is ch e  u n d  a b b a u te ch n isc h e  V erhältn isse .  
D u r c h f ü h r u n g  des B ru ch b au s .  G e w in n b a rk e i t  d e r  Kohle.
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A usbau  u n d  S ich eru n g  d e r  Streben. Um setz-  u n d  R au b 
a rbe iten .  V e rh a l ten  des  G eb irges .

E r f a h r u n g e n  ü b e r  B o d e n b e w e g u n g e n  im  s ü d -  
l i m b u r g i s c h e n  B e z i r k .  V on G ro n d .  M itt.  M a r k 
sche idew es.  48 (1937) S. 133/43*. E rö r te ru n g  d e r  bei den 
n iederländ ischen  S ta a tsg ru o en  üblichen B ruchw inkel 
b e rech n u n g .  Einfluß tek to n isc h e r  S tö ru n g en .  U n 
zuv er läs s ig k e i t  d e r  so g e n a n n te n  G ren zw in k e l .  M ö g l ich 
k e iten  zu r  V e r r in g e ru n g  der sc h äd ig en d en  E in w irk u n g  des 
Abbaus.

D i e  G e l ä n d e b e w e g u n g e n  im  T a g e b a u b e t r i e b .  
V on G old re ich .  M ontan .  Rdsch. 30 (1938) S. 1/11*. E r 
ö r te ru n g  d e r  A bb au w e l le  am  T a g e b a u r a n d  u n d  des d u rch  
den B e rg b au b e t r ie b  h e rv o rg e ru fe n en  S tö ru n g srau m es .  
P ro b le m e  d er  B ergschadenfes ts te l lung .

P h i l a d e l p h i a  & R e a d i n g  i n s t a l l s  s t r a i g h t  
b a t t e r y  l o c o m o t i v e s .  Von H all .  Coal Age  42 (1937)
H. 11, S. 57/60*. E insatz  von A k k u m u la to r lo k o m o t iv en  mit 
ausw ech se lb a ren  B atte rien  in d e r  A bbau-  u n d  H a u p t 
s t re ck en fö rd eru n g .

Z w e c k m ä ß i g e  K o n s t r u k t i o n e n  u n d  w e r k s t o f f 
s p a r e n d e  I n s t a n d s e t z u n g s m e t h o d e n  a n  G r o ß 
a b r a u m -  u n d  K o h l e n w a g e n .  V on Schaft.  B ra u n k o h le  37
(1938) S. 7/10*. G e s ta l tu n g  d e r  G le isan lage.  D rehges te l le  
d eu ts ch e r  Bauart .  (Schluß f.)

W e r k s t o f f  e i n s p a r u n g  a n  B a g g e r n  u n d  A b 
s e t z e r n .  Von Mücklich. B rau n k o h le  37 (1937) S. 1/7*. 
E in sch rä n k u n g  des V e rb rau ch s  an E rsa tz te i len ,  wie 
B aggere im ern ,  E im erb lechen ,  E im ero h ren ,  K ettenschaken , 
Sch leppsohlen , B ag g erb o lzen  u n d  Sch ak en b ü ch sen ,  durch  
bauliche Änderung , B en u tzu n g  he im ischer  R ohsto ffe  u n d  
A n w en d u n g  neuze itl iche r  S ch w eißverfah ren .  D ra h tse i l 
pflege. V e rw e n d u n g  von S c h w ersp a t  fü r  B e las tungszw ecke .

E i n e  n e u e  B a u w e i s e  v o n  D r a h t s e i l f ö r d e r 
a n l a g e n .  Von W u n d ram  u n d  Petersen . F ö rd e r tec h n .  30 
(1937) S. 521/30*. A llgem eine  A n o rd n u n g  u nd  V e r 
w e n d u n g sm ö g lich k e iten  d e r  n euen  D ra h tse i l fö rd e ru n g ,  bei 
de r  T rag se i l  und  Z ugse il  u n te r  V e r w e n d u n g  eines bisher 
nicht üblichen D u rc h h an g es  z u sa m m e n g e fa ß t  w e rden .  Be
rechnungsbeisp ie l .

D a s  G r u b e n s i c h e r h e i t s w e s e n  im  D e u t s c h e n  
R e i c h  im  J a h r e  1936 ( B e i h e f t ) .  Z. Berg-, H ütt .-  u. Sal.- 
W es. 85, (1937)  S. 469/530*. A llgem eine  U n fa l ls ta t is t ik  nach 
B erg b au zw e ig en  u n d  B e rg b au b ez irk en .  S o n d e rn a ch w e isu n 
g en  ü b e r  Förd e rse i le  sow ie  Unfälle  d u rch  G ase ,  K oh len 
s taub ,  e lek tr ischen  Strom . B eschre ibung  b e m e rk en sw e r te r  
Unfälle . R e t tu n g sw esen  u n d  E rs te  Hilfe.

D i e  V e r s u c h s g r u b e  in  G e l s e n k i r c h e n .  Von 
Schultze-R honhof.  Z. VDI 82 (1938) S. 14/16. G rü n d e  für 
die E rr ich tung .  Ü berblick  ü b e r  die d u rch g efü h r ten  
A rbeiten  u n d  F o rsch u n g e n ,  im beso n d e rn  Explosions-,  
B rand- und  Seilfahrtsversuche .

E r f a h r u n g e n  m i t  d e r  G e s t e i n s t a u b s t r e u u n g  
b e i  e i n e r  E x p l o s i o n  im  e n g l i s c h e n  S t e i n k o h l e n 
b e r g b a u .  V on Kuhn. G lü c k au f  74 (1938) S. 14/16*. An 
H a n d  eines eng lischen  B erichtes w ird  die W irk u n g  des 
G este ins taubes  bei d e r  E xp los ion  a u f  d e r  W h am c li f fe -  
W o o d m o o r -G ru b e  in Y o rk sh ire  e rö r te r t ,  de r  58 M ann  zum 
O p fe r  fielen.

B a d a n i a  n a d  z j a w i s k i e m  d e f l a g r a c j i  p o l s k i c h  
g ó r n i c z y c h  m a t e r j a ł ó w  w y b u c h o w y c h  a m o n o w o -  
s a l e t r z a n y c h  p o w i e t r z n y c h  w  w a r u n k a c h  g ó r 
n i c z e j  r o b o t y  s t r z e l n i c z e j .  Von C ybulsk i .  P rzegl.  
G ó rn .-H u tn .  29 (1937) S. 555/589*. (Schluß.) U n te rsu c h u n 
g en  ü b e r  die G e sc h w in d ig k e i t  d e r  U m se tzu n g sw e lle  bei 
Sp ren g s to ff  und  K oh len s tau b  sow ie  d e r  Fäh igkei t ,  in der  
P rax is  zu  def lag r ie ren .  S ch lu ß b e trach tu n g en .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  f r e i e  u n d  e r z w u n g e n e  
S c h w i n g u n g e n  v o n  K o h l e n s i e b e r e i e n  u n d  K o h l e n 
w ä s c h e n .  V on K öhler .  G lü c k au f  74 (1938) S. 1/8*. A r t  und 
G r ö ß e n o r d n u n g  d e r  Schw in g u n g sk en n z if fe rn  von Auf
b e re i tu n g sg eb äu d en .  V e rfah ren  u n d  M essungsbeisp ie le .  
Zeitliche  A b n a h m e  d e r  e igenen  S chw ingzah l  als M aß für 
die S c h ad en w irk u n g .  A n re g u n g  u n g e s tö r t  au sk l in g en d e r  
fre ie r  E ig en sch w in g u n g en .  Beispiel fü r  den  Einfluß der 
D re h e ig en sch w in g zah l .  B e rü cks ich t igung  d e r  R eso n a n z 
ku rven .  A u s w u c h tu n g  der  s c h w in g u n g se r reg e n d e n  M a 
sch ine  an ih rem  Standort.

C e n t r a l i z i n g  p r e p a r a t i o n  — E l k  H o r n  C o a l ’ s 
N e w  W a y l a n d  P l a n t  (K y .) .  V on E d w ard s .  C oal  Age 42 
(1937) H .  11, S. 61/66*. B e sch re ib u n g  e iner n e u en  Z en tra l 
au fb ere i tu n g .  L ag e  des S tandor tes ,  G a n g  d e r  A ufbere i tung ,  
A n o rd n u n g  de r  G e r ä te  (schem atische  D ars te l lu n g ) ,  Anzahl 
u n d  K ra f tb ed a rf  d e r  e inzelnen M aschinen .

Ü b e r  d i e  m e c h a n i s c h e  A u f b e r e i t u n g  v o n  K a l i 
s a l z e n .  Von S täd te r .  (Fo rts . )  Kali 32 (1938) S. 2/6. U n te r 
su c h u n g  d e r  A u fsch lußarbe i t .  P e t ro g ra p h is c h e  A ufspaltung  
durch  Z erk le in e ru n g .  A u fb e re i tu n g sk u rv e n  versch iedener 
C arnallite .  (Fo rts ,  f.)

D i e  R i c h t u n g s ü b e r t r a g u n g  m i t t e l s  o p t i s c h e r  
E b e n e n .  V on Schneider.  Mitt.  M ark sc h e id e w e s .  48 (1937) 
S. 159/200*. B a u a r t  u n d  A n w e n d u n g s w e is e  des neuen 
op tischen  R ich tlo te rs  von Zeiß .  V o rv e rsu c h e  m it  optischer 
R ich tu n g sü b e r t rag u n g .  P ra k t is ch e  S c h a ch t lo tu n g  mit dem 
D oppe lb ild -R ich tlo te r .

D am pfkesse l-  und M aschinenw esen.
N e u e r e  D a m p f k e s s e l b a u a r t e n .  V o n  Schulte. 

Arch. W ärm ew ir tsch .  19 (1938) S. 3/6*. K e n n ze ich n u n g  der 
n euern  E n tw ic k lu n g  au f  G r u n d  d e r  in d e r  V orkrisenze it  
g e w o n n e n en  E rk en n tn is se  u n d  g e sa m m e lte n  E rfahrungen .  
W ie d e rg a b e  einer R eihe  von neu ze i t l ich en  A nlagen .

60 J a h r e  E n t w i c k l u n g  im  D a m p f k e s s e l b a u .  Von 
Schultes.  W ä rm e  61 (1938) S. 12/18*. Ü be rb l ick  ü b e r  die 
E n tw ic k lu n g  d e r  D am p fk esse l  u n d  d e r  F e u e ru n g e n  in dem 
g en an n te n  Z ei tabschn i t t .  K esse lh e rs te l lu n g  u n d  N orm ung.

A u s  d e r  E n t w i c k l u n g s g e s c h i c h t e  d e s  H o c h 
d r u c k d a m p f e s .  Von H a r tm a n n .  W ärm e  61 (1938)
S. 19/26*. E r s te  V orsch läg e  u n d  V ersuche. W ei te re  Fo r t 
schri t te  bis zu den  neuzeitl ichen  A n lagen .

G e m i s c h b i l d u n g ,  V e r b  r  e n  n u n g s a b 1 a u f  u n d  
W i r k u n g s g r a d  b e i m  s c h n e l l a u f e n d e n  D i e s e l m o t o r .  
Von Z inner .  Z. VDI 82 (1 9 3 8 )  S. 9 /14* . Die  Gemisch
b i ld u n g sen e rg ie .  G e m isch b i ld u n g  u n d  Z ü n d v e rz u g .  Steue
r u n g  des V e rb ren n u n g sab la u fs .  V e rb re n n u n g s a b la u f  und 
W irk u n g s g ra d .  W a n d u n g s  Verlust.

Chemische T ech no log ie .
S t u d i e n  ü b e r  d i e  R e i n i g u n g  v o n  L e i c h t ö l e n  

a u s  d e r  T r o c k e n d e s t i l l a t i o n  d e r  S t e i n k o h l e .  Von 
Rühl. B renn s to ff -C h em . 19 (1 9 3 8 )  S. 1/12*. N achw eis ,  daß 
eine Reihe von V e r fa h re n sa r te n  g e e ig n e t  s ind ,  d ie  alte 
Schw efe lsäu rew äsch e  zu  e rse tzen .  A ls  technisch  u n d  w irt 
schaftl ich  bes te  L ö su n g  w i r d  d ie  k a ta ly s ie r te  Druck
p o lym er isa t io n  fe s tg e s te l l t .  Die A u fa rb e i tu n g  von Schwel- 
le ichtö len  ist  n u r  ü b e r  die V e rb u n d re in ig u n g  m öglich .

K a r b u r i e r u n g  m i t  S t e i n k o h l e n p e c h  u n d  T e e r ö l  
b e i  m i t  k a l t e m  K o k s o f e n g a s  b e h e i z t e n  S i e m e n s -  
M a r t i n ö f e n .  Stah l  u. E isen  57 (1 9 3 7 )  S. 1449/52. Be
richte  ü b e r  die E r f a h r u n g e n  a u f  f ü n f  W erk e n  zeigen die 
M öglichkeit ,  ebenso  wie  m it  B ra u n k o h le n s ta u b  auch mit 
P e c h -T e e rö l -M isc h u n g  zu  k a rb u r ie ren .

M e t a n  w  s p a l i n a c h .  V on C hrom ińsk i .  P rz e g l .  Górn.- 
H utn .  29 (1937)  S. 597 /98 .  M e th an  in d en  V erb ren n u n g s 
gasen von Ste inkohle ,  Koks,  F ich ten h o lz  u n d  E rd g a s .

G esetzg eb u n g  und Verwaltung.

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  d a s  B e r e c h t s a m s w e s e n  
b e t r e f f e n d e n  B e r g g e s e t z g e b u n g  in  P r e u ß e n  n a c h  
E r l a ß  d e s  A l l g e m e i n e n  B e r g g e s e t z e s  v o m  J a h r e  
1865. Von O bers te -B rin k .  M itt .  M ark sch e id ew es .  48  (1937) 
S. 143/58. K ennzeichnend  f ü r  die E n tw ic k lu n g  ist  die 
Z u rü c k fü h ru n g  d e r  V e r f ü g u n g s g e w a l t  ü b e r  die wichtigsten 
Bodenschätze  an  den  S taa t ,  d. h. E in s c h rä n k u n g  der 
B erg b au fre ih e i t ,  B ese it igung  d e r  P r iv a tb e r g r e g a le  u n d  ver
s tä rk te  E in f lu ß n a h m e  d es  S taa te s  a u f  die Betriebsleitung.

Wirtschaft und Statistik.

G ó r n i c t w o  s o l n e .  Von F ry czk o w sk i .  P rz e g l .  Górn.- 
H utn .  29 (1937)  S. 599 /602 .  V e rg le ich en d e  Statistik 
zw ischen d e r  po lnischen S te in sa lz g ew in n u n g  u n d  der 
W e l t fö rd e ru n g .

P E R S Ö N L I C H E S .
D er b ishe r  im Reichs- u n d  P reu ß isch en  M inisterium 

fü r  W issenschaf t ,  E rz ie h u n g  u n d  V o lk sb i ld u n g  beschäftig te  
B e rg ra t  L ü s e b r i n k  ist  zu r  k om m issar ischen  Beschäft igung  
in d as  Reichs- u n d  P re u ß isch e  W ir tsch a ftsm in is te r iu m  
beru fen  w o rd en .

D er  B e rg asse sso r  H u m m e l s i e p  ist vom 1. Dezember 
an a u f  ein J a h r  z u r  Ü b e rn ah m e  e ine r  B e sch äf t ig u n g  bei 
d e r  R eichsw erke  AG. fü r  E r z b e r g b a u  u n d  Eisenhütten  
» H erm an n  G öring«  b e u r la u b t  w o rd e n .

Dem B e rg asse sso r  M i c h a e l i s  ist  die nachgesuchte  
E n t la s su n g  e r te i l t  w o rd e n .


